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Hierzu zwei Beilagen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 28 . September
— DemEisenacherParteitag der freisinnigen

Volks Part ei, auf welchem der ganze Programmentwurf
angenommen wurde , wird ein demokratischer Parteitag
am 7 . Oktober in Berlin folgen. Seine Tagesordnung ist
die Besprechung der durch das Eisenacher Programm ge¬
schaffenen Sachlage . Die Düsseldorfer Parteigenossen be¬
antragen eine Verbindung der norddeutschen Demokraten mit
der süddeutschen Volkspariei , um alle demokratisch gesinnten
Elemmte Deutschlands unter einem gemeinsamen Programm
zu vereinigen.

— Gerhard Hauptmann ' s Drama „ Die Weber"
wurde am Dienstag im Deutschen Theater zum erstemnale
aufgeführt , und zwar unter ungeheurem demonstrativen Beifall
des Publikums . In einem Entrefilet über die Wirkung
dieser Erstaufführung sagt die „ Post " u . a . : Die sittliche
Schwäche, der Mangel an tiefer und ernster Auffassung der
sozialen Lage und an politischem Verständnis , welchen das
Premibren -Publikum durch Unterstützung der sozialdemokra¬
tischen Demonstration bekundete, leistet der sozialdemokratischen
Propaganda den denkbar wirksamsten Dienst . Bezeichnender
Weise gerade in der Zeit , wo der Kaiser alle staatserhalten¬
den Elemente zum Kampf gegen den Umsturz aufruft ! Daß
Vorgänge dieser Art auch dem Antisemitismus kräftigen Vor¬
spann leisten , ist eine Sache für sich.

— Der Kaiser soll in Thorn, wie der „ Voss. Ztg.
"

noch berichtet wird, durch an der Spalierbildung teilnehmende
polnische Vereine mit polnischem Zuruf begrüßt und
hierüber verstimmt gewesen sein.

— Die Ostpreußen planen nunmehr ebenfalls eine
Huldigungsfahrt nachVarzin. Als Tag ist der 20 . Oktober
in Aussicht genommen.

— Gesetzliche Maßnahmen zur Fürsorge für
erkrankte Dienstboten. In dem Entwurf zur Ab¬
änderung der Unfallversicherungsgesetzgebung wird eine Er¬
weiterung des Begriffs „Betriebsunfälle " in Vorschlag ge¬
bracht, und zwar in der Richtung , daß auch die im haus-
wirtschastlichen Dienste, der nebenbei verrichtet wird, sich er¬
eignenden Unfälle nicht minder zu einer Entschädigung An¬
laß geben sollen, als diejenigen, die ein Arbeiter im Betriebe
eines Arbeitgebers erlitten hat , in dem er aushilfsweise eine
Dienstverrichtung vorgenommen hat . Wie verlautet , ist an
maßgebender Stelle auch die Frage erwogen worden, ob es
sich empfiehlt, gesetzliche Maßnahmen zur Fürsorge für er¬
krankte Dienstboten zu treffen. In Folge dessen sind vor
einiger Zeit von der preußischen Regierung Ermittelungen
darüber veranlaßt worden, ob die in den einzelnen Re¬
gierungsbezirken geltenden Bestimmungen über die Fürsorge
für erkrankte Dienstboten sich als unzulänglich erwiesen haben,
und ob im Falle der Bejahung dieser Frage eine Regelung
der Materie auf dem Wege der Reichs- oder Landesgesetz¬
gebung sich empfehlen würde.

— Gegen den unlauteren Wettbewerb. Am
3 . Okt. findet im Reichsamt des Innern eine Be¬
sprechung unter Zuziehung geladener Sachverständiger statt,
in der es sich um die Beratung der Grundzüge eines Gesetz¬
entwurfes über Maßregeln zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs handelt . Der Entwurf soll, nach der „ Franks.
Ztg.

"
, bereits fertiggestellt sein.

— KontreadmiralHoffman n ist zum Chef des Kreuzer¬
geschwaders in Ostasien , Kontreadmiral Barandon zum Chef der
zweiten Division des Manövergeschwaders , Kapitän zur See
v . Pritt Witz an Stelle des Kontreadmirals Hoffmann zum Chef
der nautischen Abteilung im Reichsmarineamtund Kapitän zur See
Bendemann zum Inspekteur des Torpedowesens ernannt worden.

— „ Noch ist Polen nicht verloren ! " Anknüpfend
an die letzte Rede des Fürsten Bismarck gegen die Polen
gesteht die in Lemberg erscheinende „ Gazeta Narodowa " offen
zu, daß die nationale Politik der Polen niemals einen
anderen Endzweck haben kann, als die Wiedererweckung
einer selbständigen Existenz. Die Polen verlieren auch nicht
die Hoffnung , es werde die Zeit kommm, daß die Dreibunds-
Politik erfordern wird, der polmschen Nation zu einer selb¬
ständigen Rolle auf ihrem althergebrachten Posten zum
Schutze der westlichen Civilisation gegen den Anprall von
Osten zu verhelfen; deshalb halten die Polen treu zu den im
Dreibund vereinigten Mächten.

— Neue militärische Erfindung. Wie der „ Voss . Ztg."
aus Metz geschrieben wird, wird in militärischen Kreisen dort eine
Erfindung vielfach besprochen, die für die Artillerie von großer Be¬
deutung zu werden verspricht . Ein dortiger Feuerwerker hat eine
Vorrichtung hergestellt , durch die das Laden der Geschütze be¬
deutend geschwinder und unter Ersparung von einem oder gar zwei
Mann der Bedienung erfolgen kann . Dem Wesen nach soll die
Erfindung darin bestehen, daß das Einsetzen des Geschosses mit
einer selbstthätigen Vorrichtung geschieht. Die bisher eingestellten
Versuche sollen ein günstiges Ergebnis gehabt haben . Die An¬
gelegenheit wird dem Ministerium unterbreitet werden.

— Die Gefallenen in Westafrika. Unter dieser
Ueberschrift schreibt die „ Magdb . Ztg.

"
: Die Versuche, den

Bandenführer Witboi weiß zu brennen und ihn als ein Opfer
der Verhältnisse hinzustellen, in die ihn , den frommen und
gutmüügen Manu, das Unverständnis und die Barschheit des
Herrn von Francois gebracht habe, werden durch die letzten
Nachrichten aus Südwestasrika in das rechte Licht gerückt.
Nachdem der hinterlistige und verschlagene Häuptling Monate
lang den neuen Gouverneur mit salbungsvollen Briefen und
schönen Versprechungen hintangehalten hatte , hat dieser nach
Ablauf des bewilligten Waffenstillstandes sich doch veranlaßt
gesehen , mit bewaffneter Hand gegen Witboi vorzugehen.
Leider ist es nicht gelungen, den Räuber dingfest zu machen
und damit ein für alle mal Ruhe in dem südwestlichen i
Schutzgebiet herzustellen. Indessen die Zusicherung, die
Major Leutwein erteilt hat , und die Stärke der Truppe,
über die er jetzt verfügt , lassen erwarten , daß die Jagd, die
nun zur Verfolgung des geschlagenen Häuptlings angestellt
ist, rasch zum Ziele führen werde. Und dieser selbst scheint
auch die Aussichtslosigkeit eines weiteren Widerstandes bereits
Ungesehen zu haben, weil er wiederum um Frieden gebeten
hat . Unter den Toten und Verwundeten auf deutscher Seite
finden wir einige der schmucken Burschen wieder, die im Juni
von ihrem Führer, dem Hauptmann von Estorff, dem Kaiser
in Potsdam vorgestellt wurden . Hauptmann v . Estorff ist
selbst verwundet worden, jedoch nur leicht. Damals wies
unter den schattigen Bäumen des Potsdamer Schloßvarks
der Kaiser darauf hin , wie großen Gefahren die kleine Schar
entgegen zöge, daß aber auch sie für Kaiser und Vaterland
dem Feinde entgegentrete. Kaum drei Monate später hat
schon ein kleiner Teil von ihnen, fern der Heimat , einen
edlen Wagemut mit dem Tode besiegeln müssen. Aber das
Vaterland wird auch das Angedenken dieser Getreuen für
alle Zeit bewahren.

— Die Bevölkerung des deutschen Reiches
setzte sich im Jahre 1871 aus 14,790,798 Städtern und
26,219,351 Personen , welche auf dem Lande lebten, zusammen.
Rechnet man Orte von mehr als 2000 Einwohnern zu den
Städten, die übrigen also zum Lande, so stellen sich die
Bevölkerungszahlen seit 1875 wie folgt:

Jahr Stadtbevölkerung Landbevölkerung
1875 16,657,172 — 39,0 °

/g 26,070,188 — 61,0 7,
1880 18,720,530 — 41,4 7, 26,513,531 — 58,6 7,
1885 20,478,777 — 43,7 26,376 . 927 — 56,3 °/,
1890 > 23,243,229 — 47,0 7, 26,185,241 — 53,0 7.

Innerhalb 20 Jahren ist also die Stadtbevölkerung von
36 auf 47 7> der Gesamtbevölkerung gestiegen , während die
Landbevölkerung von 63,9 auf 53 7> gesunken ist, und man
darf vielleicht annehmen, daß seit 1890 die Verschiebung in
der bisherigen Richtung derartige Fortschritte gemacht hat,
daß schon heute die Anzahl der Städter derjenigen der Land¬
bewohner gleichkommt . Die Landbevölkerung ist sich also
ziemlich gleich geblieben, obwohl manche Orte früher zur
ländlichen, jetzt zur städtischen Bevölkerung gerechnet werden.
Ein eigentlicher Rückgang der ländlichen Bevölkerung ist also
im allgemeinen nicht eingetreten, sondern nur in einzelnen
Gegenden. Im Jahre 1890 war die letzte Volkszählung , und
da sich unsere Reichsbevölkerung alljährlich um etwa 500,000
Seelen vermehrt, ist ihr gegenwärtiger Stand rund 51,500,000
Seelen.

Ausland.
Großbritannien . In derDelago abai herrscht in¬

folge der drohenden Haltung der Eingeborenen große Er¬
regung . Alle Straßen der Stadt sind verbarrikadiert. Zum
Schutze des englischen Konsulats wurde von dem englischen
Kanonenboot „ Thrust " Marine -Infanterie gelandet. Weiter
wird aus London gemeldet: Einer Meldung des „ Rcuter 'schen
Bureaus" zufolge ist in Lourenco Marques die Lage
kritisch . Die Eingeborenen verfolgten die zurückgerufenen
portugiesischen Soldaten bis zur Stadt . Die Portugiesen
ließen ihre Kanonen und ihre Munition im Stich . Der
Gouverneur protestierte in Lissabon gegen die Landung der
englischen Marine - Infanterie. Die portugiesische Streitmacht

l betrug 120 Europäer und 200 Schwarze , die der Mahazulos
7000 Mann. Es ist ungewiß, ob der Maputastamm die
Portugiesen unterstützt. Eine Erhebung der Gungernhamas
wird ebenfalls befürchtet.

Rußland . Der „ Gaulois " hat von einer hervor¬
ragenden Persönlichkeit des russischen Hofes nachstehende
Aufschlüsse über die Krankheit des Zaren erhalten:
Kaiser Alexander III . litt im Vorjahre bekanntlich an der
Influenza , die eine Brustfellentzündung nach sich zog , die der
Leibarzt Lr . Sacharjin bekämpfen, aber nicht vollständig
heilen konnte. Statt den Vorschriften des Arztes gemäß viel
Körperübungen zu machen und sich vor jeder geistigen Ueber-
anstrengung in Acht zu nehmen, arbeitete der Kaiser wie ehe¬
dem bis tief in die Nacht hinein an den unzähligen Berichten,
die ihm tagtäglich unterbreitet werden, und hatte

'
insolge dessen

am 13 . August einen Rückfall, den er der Kaiserin verheim¬
lichen wollte, aber nicht konnte. Die gewöhnlichenHausärzte
erkannten die Symptome einer Nierenkrankheit, die in die
Bright ' sche Krankheit auszuarten drohte , Lr . Sacharjin
aus Moskau schrieb diese Verschlimmerung des Zustandes
dem feuchten Klima von Peterhof zu und untersagte seinem
Souverän die geistige Ueberanstrengung. Gleichzeitig empfahl
er den Aufenthalt in einem Walde . Deshalb wurde der
große Wald von Beloweiskaya-Pcestyr in Polen gewählt, wo
sich ein großes Jagdschloß befindet. Der Aufenthalt übte
sichtlich w

'
ohlthätige Wirkungen auf den Zustand des Kaisers

aus , allein das Wetter wurde kühl und regnerisch, weshalb der
Monarch nach Soala in dem gleichen Regierungsbezirk von
Grodno überfiedelte. Da das Wetter auch hier nicht besser
war , so entschloß sich Alexander III . zu einem dreiwöchent¬
lichen Aufenthalte in seinem Schlosse von Livadia , wo er den
Weisungen der Aerzte pünktlich zu folgen versprach. Dem¬
nach dürfte eine baldige Genesung zu erwarten sein.

— In Warschau haben in den letzten Tagen zahlreiche
Verhaftungen stattgefunden. Es soll ein Geheimbund ent¬
deckt worden sein , in denen sich Litteraten , Apotheker, Stu¬
denten und Schriftsetzer befanden. Es wird darüber polnischen
Blättern aus Warschau gemeldet:

Seit dem 30. August finden hier Haussuchungen in großem
Maßstabe und fortgesetztVerhaftungen statt. Allen Anzeichen
nach stehen die Massenverhaftungen im Zusammenhangs mit dem
Umsichgreifen der nationalpolnischen Bewegungim Weichselgouverne¬
ment. Die bisher bekannt gewordenen Namen einiger Verhafteten
sind die folgenden : RedakteurSzalowski, vr . Szmurlo, Schriftsteller
Poplawki, Publizist Hlaska, Mediziner Grabowski, Chemiker Pie-
trusinski , Gerichtsbeamter Strozecki ; ferner sind darunter zwei
Apotheker , ein Industrieller, ein Student, eine Anzahl Setzer und
Arbeiter aus Warschauer Buchdruckereien . — Der Warschauer
Polizeichef Kleigels wird demnächst abberufen werden.

Asien . In Shanghai ist man jetzt davon überzeugt,
daß die Japaner unbeschränkt das Meer beherrschen . Die
Lage der Fremden im Innern Chinas ist außerordentlich
bedenklich . Zwei chinesische Schiffe strandeten , wie nachträg¬
lich noch bekannt wird , auf der Flucht aus der" Aaluschlacht
und wurden von den Japanern in die Lust gesprengt. Es
wird versichert, daß im japanischenHeere kein einziger deutscher
Offizier mehr dient. — Die „ Times " melden aus Shanghai,
daß der Kapitän Tam -Jpiquen wegen Feigheit vor dem Feinde
hingerichtet wurde . Der Kapitän hacke während der
letzten Seeschlacht die Flucht ergriffen, worauf ihn die Japaner
verfolgten und sein Schiff in die Luft sprengten.

— Wie aus London berichtet wird , soll die japanische
Regierung beschlossen haben, keine weiteren Truppen nach
Korea zu entsenden, sondern alle verfügbaren Kräfte für einen
Einfall i « China zu verwenden.

Telegraphische Depesche«
der „Nachrichten für Stadt und Laad

und neueste Meldungen.
DDL . Laudon , 28 . Scpt. Nach einer Meldung des

Reutcrschen Bureaus aus Shanghai schieben sich die chinesi¬
schen Offiziere gegenseitig die Verantwortlichkeit der Nieder¬
lage am Aaluflusse zu. Die Untersuchung dauert fort.
Ein Kapitän wurde bereits wegen Feigheit hingerichtet.
Man glaubt , daß auch andere Offiziere hingerichtet werden.
Admiral Ting , der in Port Arthur schwere Anklagen gegen
einige seiner Offiziere erhob, erklärte, daß sieben Schiffe sich
während der Schlacht im Aaluflusse versteckt gehalten hätten.

LDL . Madrid , 28 . Sept. Der Marineminister
ordnete die Entsendung eines Kreuzers von den Philippinen
nach Shanghai an.



London , 28 . Septbr . „ Daily Chronicle"^ meldet aus
Moskau, Professor Sacharjin sei vorgestern Nacht nach
Livadia zum Zaren berufen , der ernstlich erkrankt sein soll;
er leide an Nierenstein mit Nierenkolik und Ohnmächten.

Marseille , 28 . Sept . Zwei Italiener wurden bei der
photographischen Aufnahme der Festungswerke ertappt und
gestern in Nizza verhaftet.

Venedig , 28 . Sept . Im Communaltheaterzu Lucca
fand während der Vorstellung des „ Fallstaff

" eine anarchi¬
stische Kundgebung statt . Die anwesenden Anarchisten
schrien : „ Hoch Caserio ! Hoch die soziale Revolution ! " und
verstreuten aufrührerische Zettel . Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen.

LDL . Madrid , 28 . Sept . In Malaga sind 6000
Arbeiter ausständig . Die Lage ist ruhig.

LDL . Amsterdam , 28 . Septbr . Laut eingetroffenen
Nachrichten aus Lombok soll über den Frieden verhandelt
werden , weil die Eroberung von Mataram große Schwierig¬
keiten bereitet.

LlDL . Brüssel , 28 . Septbr . Die Staatsanwaltschaft
in Essen benachrichtigte die hiesige Polizei , daß ein Dieb,
welcher in Essen 30,000 Mk . gestohlen , nach Brüssel geflüchtet
sei . Die Staatsanwaltschaft verlangt die Verhaftung des
Diebes.

Ms dem Großheyogtuw.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen )

Oldenburg, 28 . Sept.
* Heilserum als Mittel gegen

Diphtherie.
Größtes Aufsehen in der medizinischen Welt wie in den

Kreisen der Laien rufen die auf dem Krongreß deutscher
Aerzte und Naturforscher in Wien gemachten Mitteilungen
über das Heilserum als Mittel zur Bekämpfung der Diphtherie
hervor . Seit Koch

' s Tuberkulin hat es eine so große Er¬

regung , ein so großes Aufsehen auf diesem Gebiete nicht ge¬
geben.

Und in unserer Stadt, in welcher die Diphtheritis
in geradezu unheimlicher Weise waltet und Opfer um Opfer
fordert — sind doch u . a . in dieser Woche erst in einer

hiesigen Familie im Laufe von zwei Tagen drei Kinder

dieser schrecklichen Krankheit erlegen — wird es mit besonders
dankbarer Freude empfunden werden , daß von berufener
Stelle der Welt ein wirksames Mittel gegen die

Diphtheritis genannt wird . Praktische Erfolge , die auch
von dem Leibarzt der Kaiserin von Oesterreich
Hofrat Wiederhofer , rückhaltslos bewundernd

festgestellt worden sind , lassen jeden Zweifel an
der Wirksamkeit des Heilserums verstummen. Indem
wir auf die weiteren Ausführungen in dem in heutiger Nummer

unseres Blattes enthaltenen Artikel „ Die Diphtherie - Debatte

auf dem Aerzte - und Naturforscher -Kongreß in Wien "
Hin¬

weisen , wollen wir noch bemerken , daß Behring , Ehrlich
und Wassermann, der Schüler und Assistent des Geheimrats
Robert Koch , auf dem Kongreß ungeheuren Beifall und laute

Bewunderung ernteten . Insbesondere wurde die Versicherung
Behrings jubelnd ausgenommen , daß es lediglich eine Frage
der Zeit sei, daß man auch andere Krankheiten , wie Cholera,
Pneumonie (Lungenentzündung ) , Typhus, vielleicht auch
Tuberkulose auf diese Art heilen werde . Die

Hauptschwierigkeit für die Anwendung des an
Tieren erprobten Serums bei den Menschen habe
in der Unmöglichkeit bestanden , das Mittel in genügender
Heilstärke zu gewinnen . Professor Behring gab einen

historischen Ueberblick über die von ihm entdeckte Serum-

Therapie. Er konstatierte , daß ihre Erfolge jetzt all¬

seitig anerkannt seien, und wies statistisch nach , daß bei

richtiger und frühzeitiger Anwendung des von Meister,
Lucius u . Brüning in Höchst am Main zu beziehenden
Mittels allein in den nächsten zehn Jahren in Deutsch¬
land und Oesterreich Iftz Millionen Kinder ( !)
gerettet werden können.

Hoffen wir , daß das neue Verfahren , mit dem hier in

Oldenburg (wir erinnern nur an den Artikel des Herrn
D>r . Muttray Hierselbst in Nr . 45 unseres Blattes vom 23.

Februar d . Js .) ja ebenfalls schon Versuche gemacht worden

sind , sich in seinem ganzen Umfange bewähren möge und wir
die Heilserum -Kunde von Wien wirklich als eine erlösende
Botschaft für die Menschheit preisen können ! — —

-i- -P

* Se . König !. Hoheit der Erbgrostherzog ist
seit einigen Tagen vom Manöver zurückgekehrt und hat auf
dem Hofe Lensahn in Holstein Wohnung genommen . Se.
Kgl . Hoheit der Großherzog benutzt laut „ H . N .

" seine
Anwesenheit auf dem Jagdschlösse in Güldenstein zu ein¬
gehender Inspektion seiner Güter und der ausgedehnten
Waldungen , für welche gewöhnlich drei Tage in jeder Woche
bestimmt werden und wobei die Vorstände der verschiedenen
Verwaltungen und der Chef der Großherzoglichen Güter-
adminiftration seine ständigen Begleiter sind . Bei den In¬
spektionen werden bauliche und andere wirtschaftliche An¬
ordnungen für das nächste Jahr getroffen . Der Großherzog¬
liche Güterkomplex besteht bekanntlich aus drei Abteilungen,
den sog . älteren Fideikommißgütern Stendorf , Lensahn und
Mönch -Neversdorf , den sog . jüngeren Fideikommißgütern

Coselau , Lübbersdorf , Sebens , Kuhof , Kremsdorf , Bollbrügge
SieverLhagen , dem Freidorf Sütel und dm Privatgütern
Manhagen , Güldenstem und Wahrendorf . Sämtliche Güter
sind mit dem Großherzoglichen Hausfideikommiß vereinigt.

* Herr Car ! Bergmann , Vortragender der „Urania"
in Berlin , wird am 6 . und 8 . Oktober d . I . im Saale des

„ Casino
"

Hierselbst Vorträge halten , worauf wir schon jetzt
aufmerksam machen wollen . Bereits seit vorigem Herbst hat
der Vortragende im Aufträge der „ Urania " - Direttion eine
Vortragstournce durch Deutschland unternommen und war
der Erfolg dieser Veranstaltungen an allen Plätzen , die der¬
selbe besuchte , ein ganz außerordentlicher . Wir zweifeln nicht
an einem ähnlichen Erfolge hier in Oldenburg , an das dm
Vortragenden noch viele Jugenderinnerungen knüpfen und wo
sich , wie uns bekannt ist , noch zahlreiche persönliche Freunde
desselben befinden , die dem beabsichtigten Unternehmen gewiß
das größte Interesse entgegenbringcn werden.

s . Der Amerikaner Mr . Cronch ist am gestrigen
Tage hier eingetroffen . Derselbe wird bereits heute nach
Antwerpen Weiterreisen , um dort die von
Amerika kommenden Pferde , ine ganzm 17 Tiere , — Hengste
und Stuten , die der Traberrasse angehören — in Empfang
zu nehmen . Die Tiere treffen voraussichtlich Mitte der
nächsten Woche in Oldenburg ein , wo sie in der Gerdes-
schen Reitbahn aufgestallt werden . Herr Crouch hofft,
die Pferde hier bezw . in Bremen , Hamburg , Berlin rc.
zu verkaufen . Je nach dem Ausfall dieses Verkaufs beabsichtigt
Herr Crouch eine größere Anzahl Oldenb . Pferde wieder mit
nach Amerika hinüberzunehmen.

-x - Pferdeverkauf . Gestem Vormittag zwischen 11
und 12 Uhr fanden auf den Höfen der Dragonerkaserne in
Ostrrnburg und der Artilleriekaserne an der Ofsnerstraße
Hierselbst die Verkäufe der in diesem Jahre zur Aus¬
musterung gelangten Dienstpferde der betr . Truppengattungen
statt . Es wurden im ganzen 35 Pferde unter den Hammer
gebracht und zwar 25 Stück Dragoner - und 10 Artillerie¬
pferde . Die Pferde , die für den landwirtschaftlichen Betrieb
und für den Fuhrdienst noch sehr wohl zu gebrauchen sind,
wurden zumeist zu guten Preisen verkauft . Einige Pferde
wurden freilich auch zu ziemlich niedrigen Preisen abgesetzt.

* Eine für Schüler und Eltern wichtige Ent¬
scheidung hat das Reichsgericht in Leipzig gefällt, indem
es in einem Urteile die sogen . Entschuldigungszettel,
d . h . die Schriftstücke , in welchen Eltern die Schulversäum¬
nisse ihrer Kinder bescheinigen und entschuldigen , für Ur¬
kunden im Sinne des Z 267 des Strafgesetzbuches und deren
fälschliche Anfertigung als Urkundenfälschung erklärt.

^ Dem soeben erschienenen Bericht , welchen
der Vorstand der Berficherngsanstalt Oldenburg
über das Jahr 1893 erstattet , entnehmen wir folgende An¬
gaben : Bis Ende 1893 waren im ganzen 1194 Renten¬
anträge gestellt und daraufhin 987 Renten in der Höhe von
120,136 ^ festgesetzt , darunter 121 Invalidenrenten und
152 Altersrenten mit zusammen 32,919 ^ im Jahre 1893.
Gezahlt wurden im letzten Jahre 104,845 Renten , rund
23,500 ^ mehr als im Jahre 1892 und gegen 45,000
mehr als 1891 . — Das Vermögen der Versicherungs-
Anstalt betrug am Jahresschluß 1,157,850 ^ (d . i . circa
19 ^ auf den Kopf der Versicherten ) und ergab nach
Abzug derjenigen Summe , welche zur dauernden Zahlung
aller bereits bewilligten Renten noch erforderlich
sein wird , einen Ueberschuß von rund 760,000
welcher voraussichtlich für eine lange Reihe von
Jahren die Zahlung der allmählich höher werdenden Renten
gestattet , ohne daß eine Erhöhung der jetzigen Beiträge ein¬
zutreten hat . — Die gesamten Verwaltungskostsn betrugen
21,483 nahmen den zweiundzwanzigsten Teil der Ein¬
nahme an Beitrügen in Anspruch und stellten sich niedriger
als im Durchschnitt bei den sämtlichen Versicherungs -Anstalten.
— Die Einnahme an Versicherungsbeiträgen belief sich auf
464,846 ^ und betrug 18,000 mehr als 1892 . Es
kamen jedoch auf jeden Versicherten hier nur 34,5 Marken,
dagegen im Deutschen Reiche durchschnittlich 38 Marken.
Dieser Unterschied bedeutet einen Ausfall an Beiträgen in
der Höhe von 48,000 Der Bericht stellt dann auch fest,
daß trotz ausgedehnter Revisionen und strengerer Be¬
strafung der festgestellten Uebertretungen doch eine regel¬
mäßige Beitragsleistung insbesondere bei den nicht in festen
Arbeitsverhältnissen stehenden Tagelöhnern und Tage¬
löhnerinnen noch nicht erreicht sei und wohl erst eintreten
werde , wenn die Versicherten zu der Einsicht gelangen würden,
welchen Nachteil sie erleiden durch ihnen drohende Gefahr,
daß sie wegen der Nichtleistung der Beiträge verspätet oder
überall nicht in den Genuß der Rente gelangen.

-x - Zum diesjährigen Kramermarkt ist der Zuzug
von Marktbeziehern außergewöhnlich stark , weit stärker noch wie
in den Vorjahren . Macht es die auch schon auf diesem
Gebiete sich zeigende „ Überproduktion

" oder macht es die
Erwartung , in unserer wohlhabenden Residenz ein gutes Ge¬
schäft zu machen ? Kurz und gut , es treffen zum diesjährigen
Markte soviel Schaubuden rc. ein , daß wir , um alles zu ge¬
nießen , uns nur einen recht gut gespickten Geldbeutel an-
chaffen können . Mit welchen Opfern an Geld die Herkunft

der Budenbesitzer verbunden ist , erhellt aus einigen Beispielen:
Morieux ist mit vier Eisenbahnwagenladungen direkt von
Bamberg a . d . Regnitz in Bayern hierher gekommen und
muß dafür das nette Sümmchen von ca . 550 ^ 8 Fracht be¬
zahlen , Budde ' s Rigibahn kommt von Eisleben , eine andere
größere Schaubude von Weißenfels ec . ec . Wir wollen von
den Sehenswürdigkeiten , die uns der Kramermarkt bringen
wird , nur einige erwähnen . Da ist also zuerst das berühmte
und stets zugkräftige Theater Morieux, ferner das groß¬
artige und nicht minder berühmte Theater Melich,
Börker ' s welthistorische Kunst -Ausstellung , Webehorst ' s
Ausstellung lebender Naturseltenheiten , Cirkus Bauer und
Cirkus Schwarz , Kriechels Menagerie , der Rumpf¬
künstler , „ Stevie , das Wunderschwein

"
, das welt¬

berühmte Neumann '
sche Museum , ein Zaubertheater,

ein Theater der Illusionen rc. rc . ; dazu dann noch die
verschiedenen Panoramen und sonstigen,Groschenbuden l Dampf¬
karussells werden 4 Stück hier aufgestellt , darunter
Hattenhorst

's großartig ausgesiattete Venezianische
Gondelbahn, die - schon in Rodenkirchen Aufsehen erregte.
Die Herrlichkeiten des Rodenkirchener Marktes , im ganzen
etwa 200 Buden , sind in verflossener Nacht mittels Sonder¬
güterzuges hier eingetroffen und schon zum großen Teil noch
während der Nacht entladen , um heute bereits aufgebaut zu
werden . Rechnen wir zu diesen noch die in der Stadt in den
verschiedenen Lokalitäten in Aussicht gestellten Vorstellungen,
so '

haben wir eine recht genußreiche Kramermarktwoche zu
erwarten.

-ft Theater Morierrx . Der diesjährige Kramermarkt
scheint von Schaustellungen aller Art sehr zahlreich besucht
zu werden . Mit zu den besten Sehenswürdigkeiten wird
wohl jedenfalls wieder das so berühmte mechanische Theater
Morieux mit seinen vorzüglichen , von alt und jung stets gern
gesehenen kleinen en miniatura -Künstlern zu zählen sein . Von
diesem beliebten Theater Morieux , dessen Eigentümer Herr
Eugen v . Devoorde ist , sind wir es schon seit Jahren gewohnt,,
daß dasselbe stets nur Gediegenes und immer Neues bringt.
Die diesjährigen Vorstellungen versprechen sehr interessant zu
werden . So z. B . soll „ die große romantische Reise zum Golf
von Neapel,

" was Malerei , Jnscenierung und große Ab¬
wechslung anbelangt , wirklich großartig sein . Ferner ist noch
die neueste Abteilung „ Der japanisch - chinesische Krieg
zu Wasser und zu Lande" als ganz besonders interessant
zu bezeichnen , deren Zeichnungen und Modelle der Herr
v . Devoorde , da solche in Deutschland bis jetzt noch nicht zu
haben sind , extra aus England kommen ließ . Tag und Nacht:
wird in Bremen in den Morieux

'
schen Ateliers und Werk¬

stätten von Malern , Mechanikern und Technikern gearbeitet,
um zu ermöglichen , diesen so .sehr interessanten Akt noch zum
Oldenburger Kramermarkt sertigzustellen . Jedenfalls ist der
Besuch des Theaters Morieux jedermann sehr zu empfehlen.

* Auf die Vorstellungen im Theater der ge¬
lehrten Hunde , welche während des Kramermarktes hier
gegeben werden , machen wir an dieser Stelle noch ganz be¬
sonders aufmerksam . Dem Theater geht ein ausgezeichneter
Ruf voraus , der sich sicherlich auch hier glänzend bewähren
wird.

* Ein Naturwunder , wie es weit und breit wohl
nicht zum zweitenmal zu finden ist , darf der sich hier während der
Kramermarkttage produzierende preisgekrönte Rumpfkünstler
KobeI !kosf genannt werden . Dieser , welcher ohne Arme und Beine
geboren ist , vermag ohne die erwähnten Gliedmaßen staunens¬
werte Leistungen zu vollbringen und zwar so exakt und
sicher , als ob er sie mit gänzlich normalen Gliedern aus¬
führte.

* Der Verein Oldenb . Geflügel - Freunde ver¬
anstaltet am 2 . und 3 . Dezember in seinem Vereinslokal

„ Union " eine Geflügel - Ausstellung, welche nur von
Mitgliedern des Vereins beschickt werden kann . Da nicht nur
vom Verein , sondern auch von den Mitgliedern hohe und
wertvolle Prämien ausgesetzt sind , darf wohl angenommen
werden , daß — zumal in dem rührigen Verein in diesem
Jahre viel gezüchtet ist — die Ausstellung eine reich be¬
schickte werden wird . Wir wollen diejenigen Geflügelzüchter,
welche dem Verein noch nicht angehören , hierauf schon jetzt
aufmerksam machen.

A Mit welcher Treue oftmals ein Pferd an seinem
früheren Herrn hängt , zeigt folgender Fall . Ein Land¬
wirt hatte sich ein ausrangiertes Pferd von der Kavallerie
gekauft und wollte auf demselben heimwärts reiten . Bei
dem Hause des Gastwirts Frerichs an der Heiligengeist-
straße machte jedoch das Tier kehrt und lief , trotz aller Be¬
mühungen des Reiters , nach Nadorst zu reiten , im schnellen
Trabe wieder der Osternburg zu.

-v - Auf und davon gemacht hat sich vor einigen
Tagen ein in einem hiesigen Atelier beschäftigt gewesener
Gehilfe . Der junge Mann , der früher in Hameln ein Geschäft
gehabt , hatte es durch rührende Erzählungen von dem ihm
durch Tücke des Schicksals betroffenen Geschäftsverluste und
von der mißlichen , unverschuldeten Lage seiner Familienver¬
hältnisse u . s. w . verstanden , sich das Vertrauen einiger neu
gewonnener Bekannten zu erwerben und deren Mitleid zu
erwecken . Er schien es als selbstverständlich zu betrachten,
daß diese ihn mit kleineren Geldbeträgen unterstützten,
um ihm , wie er vorgab , eine allmähliche Besserung seiner
Verhältnisse zu ermöglichen . Spätere prompte Rückzahlung
wurde selbstredend überall versprochen . Bald erfuhr man
jedoch , daß diese Gelder durchaus nicht in der angegebenen
Weise angewendet , sondern in ziemlich leichtfertiger Weise
vergeudet wurden . Die Erkenntnis , daß seine Bekannten
und Freunde sein Treiben durchschaut hatten , ist dem Betr.

jedenfalls nicht angenehm gewesen , denn er hat sich schleunigst
aus dem Staube gemacht.

/ Eine rohe That ist kürzlich , wahrscheinlich während
der Nachtzeit , verübt worden , indem im Garten des Hauses
Schäferstraße 6 mehrere junge Obstbäume , die zur großen
Freude ihres Besitzers zum erstenmale Früchte trugen , ge¬
plündert worden sind . So wurden u . a . von einem Baume,
der 14 große , teils bis zu einem halben Pfund schwere sog.
holzfarbige Butterbirnen trug , allein 9 Stück gestohlen . Der

freche Dieb , der sich durch hinterlassene Fußspuren verraten
hat , wird hoffentlich — der Diebstahl soll zur Anzeige ge¬
bracht sein — der gerechten Strafe nicht entgehen.

** Ev . Kraakenhaus . Die heuüge vertrauliche Ver¬
sammlung der Mitglieder des Krankrnhausvereins (Damen
und Herren ) wird um präcise 7 st, (halb acht ) Uhr beginnen.
Dieselbe wird im großen Unionssaale stattfinden.

-x - Viehverkehr . Wie alljährlich um diese Zeit,
herrscht augenblicklich auf unserer Bahn ein recht lebhafter
Viehverkehr . Sowohl aus dem Jeverland , als auch aus

Butjadingen wird jetzt sehr viel Vieh versandt und die täglich
über Leer hier eintreffenden Eilviehzüge bringen auch aus

dortiger Gegend enorme Mengen Vieh . Dasselbe geht in
der Regel nach Berlin , Magdeburg , Hannover und Neuß,



sowie nach Ost - und Westpreußen . Nach Neuß wird , wie z
aus einer Bekanntmachung der Großherzogl . Eisenbahndirektion
ersichtlichist, während der Dauer der Neußer Biehmärkte,
bis weiter jeden Sonnabend vom 6 . Okt . d . I . an , über
Quackenbrück -Rheine -Münster -Duisburg ein Sondcrviehzug ab-

aelassen , der um 2,45 Uhr nachm , hier abfährt . Das nach
Neuß bestimmte Vieh wird demgemäß Sonnabends nur mit

diesem Sonderzug befördert.
* Zwischenah«, 28 . Sept. Wir berichteten gestern,

daß die Wirtschaft des Herrn Löschen „ Zum Grünen Hof"
hicrfelbst durch Kauf für die Summe von 38,000
in den Besitz des Herrn Brauereibesitzer B . Haslinde in
Ohmstede übergegangen sei . Das ist jedoch , wie Herr HaSlinde
uns mitteilt , insofern unrichtig , als der Käufer nicht Herr
B . Haslinde , sondem der Maumeister der Brauerei von
Hoher u . Sohn in Donnerschwee ist.

Varel , 27 . Sept. Ein bedeutender Finderlohn
wurde Dienstag einer armen Frau zuteil . Dieselbe hatte
auf der Rosenstraße eine Brieftasche mit annähernd 2 40 ^
gefunden . Als sie noch stand und die Tasche untersuchte , kam
eilenden Fußes ein junger Landwirt auf sie zu und erklärte,
daß er die Tasche verloren habe . Die Frau händigte ihren
Fund sofort aus und erhielt von dem hochherzigen Verlierer
als Finderlohn — fünf Pfennige . So berichtet der

„ Gern .
"

Jever , 27 . Sept. Gerichtliche Verkäufe. Die
den Erben des Hausmanns H . A . Harms gehörende Be¬
sitzung zu Mariensiel , bestehend aus einem Wohnhaus nebst
Garten und Kuhweide , wurde im heutigen zweiten Verkaufs¬
termin an die Ehefrau des Landmanns R . H . G . Lohe zu
Sanderseedcich für 12,000 Mk . verkauft . — Für die zum
Nachlasse des weil . Schmiedemeisters E . M . Duden zu Jever
gehörenden Immobilien wurden folgende Gebote abgegeben:
1 . für den Garten in der St . Annen-Vorstadt , groß 1b ar
27 im , vom Tischlermeister I . C . A . Eiserbeck

'
1600 Mk .,

2 . für das Wohnhaus an der Blumenstraße erfolgte kein
Gebot , 3 . für das Wohnhaus mit Garten vom Postboten
Ehr . H . E . Haesihus hiers . 1800 Mk . Der Zuschlag wurde
nicht erteilt und vierter Verkaufstermin auf den 11 . Oktober
anberaumt . ( „ Jev . W .

")
j - f Jever , 27 . Sept. In der gestrigen Generalver¬

sammlung des hiesigen Schützenvereins wurde nach einer
sehr lebhaften Debatte die zum Neubau eines großen Saales
erforderliche Anleihe in Höhe von 30,000 ^ genehmigt , und
wird hoffentlich nunmehr bald mit dem Bau begonnen werden
können , damit derselbe rechtzeitig fertiggestellt werden kann.

Brake, 27 . Septbr . Wieder ist die Zahl der in
unserer Stadt beheimateten Schiffe um eines kleiner geworden.
Der Schuncr „ Elsa, " der sich auf der Reise von Elsfleth
nach Schottland befand und mit Ballast beladen war , ist,
wie schon gemeldet , bei Wangerooge in der Nähe des Nebel¬
horns gestrandet . Wie man annimmt , hat der Kapitän der
„ Elsa

" das Schiff , das auf der Reise gewaltig leck geworden
war , auf den Strand gesetzt , da die Gefahr des Sinkens des
Schiffes zu groß war . Ein Verlust an Menschen¬
leben ist nicht zu beklagen , da die Mannschaft und die
Wertgegenstände des Schiffes von einem Rettungsboote ge¬
borgen wurden . Das Schiff war aber nicht mehr zu retten,
Dasselbe ist in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch von
den Wellen vollständig zerschlagen worden.

// Abbehauseu, 26 . Sept. In mehreren Hierselbst
belegenen Obstgärten hat man Apfelbäume gefunden , die mit
der Blutlaus behaftet waren . Auf der Rinde , auf Aesten
und Zweigen fand man einen den Schneeflocken ähnlichen
bläulich - weißen Flaum , unter dem die gesellig sitzenden Blut¬
läuse sich vorfanden . Die von den Läusen angestochenen
Stellen zeigen bald knollige Wülste und Wucherungen , die
aufspringen und größere Wunden bilden . Ein sorgfältiges
Revidieren und Absuchen ist jedem Obstbaumzüchter zu
empfehlen.

/ / — Obgleich der Gesundheitszustand unserer
Gegend als ein günstiger bezeichnet werden kann , machen doch
verschiedene schwere Malariafälle Arzt und Kranken viel
zu schaffen . Das Fieber hat sonst in den letzten Jahren sehr
nachgelassen und man meint , daß nach Fertigstellung des
Kanals diese Krankheit in noch geringerem Maße auftreten
wird.

tz Nordenham , 27 . Sept. Angekommen ist heute
früh der Dampfer „ Havel

"
, Kapitän Jüngst , von Newyork

mit voller Ladung und 50 Passagieren in erster Kajüte , 52
in zweiter Kajüte , sowie 300 im Zwischendeck . Abgegangen
ist heute Morgen Dampfer „ Willehad "

nach Newyork mit
voller Ladung und 10 Passagieren in zweiter Kajüte und
250 im Zwischendeck . — Am Sonntag und Mittwoch nächster
Woche wird aus Anlaß des Oldenburger Kramermarktes ein
Sonderpersonenzug von Oldenburg nach hier gefahren . Der
Zug wird um 10 Uhr 50 Min . nachts von Oldenburg ab¬
fahren und um 12 Uhr 38 Min . hier eintreffen ; angehalten
wird auf allen Unterwegsstationen . Zu diesem Zuge haben
gewöhnliche Fahrkarten Giltigkeit.

tz — Wie verlautet , wird hier voraussichtlich am
9 . Oktober der Reichstagsabgeordnete vr . Diedrich Hahn,
Abgeordneter für den Wahlkreis Geestemünde , im Hause des
Herrn Hotelbesitzers Euken einen Vortrag halten über dm
Bund der Landwirte mit besonderer Bezugnahme auf
die jüngsten Ereignisse der deutschen Wirtschaftspolitik und
ihre Beziehungen zum deutschen Bauern - und Mittelstand.
Es wird dies der erste von drei im Herzogtum an verschiedenen
Orten zu haltenden Vorträgen dieses Redners sein.

A Delmenhorst , 27 . September . In der heutigen
Sitzung des Gesamtstadtrats erfolgte die Rechnungs¬
ablage der Armen - und Gemeindekasse und der Stadtkasse.
Zum Monenten wurde Herr Rechnungssteller Fr . Nutzhorn ge¬
wählt . Die Ueberschreitungen wurden genehmigt . In die
Kommission zur Vorberatung über verschiedene Reparaturen
und Neueinrichtungen im Rathause wurden die Herren
Borchers , Schröder und Suhr gewählt.

Der Herr Professor und der kranke Zar.
Als der Zustand des Zaren — so wird der Kopen¬

hagens „ Politiken
" aus Petersburg geschrieben — bedenk¬

lich wurde , erhielt der Gouverneur von Moskau telegraphische
Ordre , den Professor Sacharjin zu veranlassen , sich sofort
zum Kaiser nach Petersburg zu begeben . Der damit beauf¬
tragte Adjutant traf dm Professor in seiner Klinik und bat
um Beschleunigung der Reise ; der Eilzug gehe in wmigm
Stunden . — „ Der Eilzug ? Wie ? Der Kaiser von Rußland
krank , und Sie reden vom Eilzug ? Wollen Sie die Güte
haben , mir einen Extrazug zu bestellen , welcher in einer
halben Stunde bereitstehen muß .

"

Sacharjin kommt nach Petersburg und fährt nach ? dem
Schloß . Ein Adjutant empfängt ihn : „ Se . Majestät er¬
wartet Sie , Herr Professor . Wenn Sie dieser Treppe
folgen , werden Sie in Ihrem Zimmer alles in Ordnung
finden zur Toilette nach der Reise . — „ Toilette ? Was
meinen Sie ? "

entgegnete Sacharjin . „ Se . Majestät ist krank
und wünscht meinen Rat , nicht aber mich in Toilette zu
sehen . Führen Sie mich augenblicklich zu ihm .

"

Der Kaiser zu Bett in einem großen Raum ; alle Fenster
waren geschlossen , alle Gardinen niedergerollt . Die Kaiserin
saß in einem Lehnsessel am Bett . Zwei , drei Leibärzte
standen am Fußende . Sacharjin tritt ein , verbeugt sich vor
dem Kaiserpaar , nimmt nicht die geringste Notiz von seinen
Kollegen , schnaubt ein paar mal und ruft : „ Puh , welche
Atmosphäre ! Die reine Pestluft . Und in dieser Atmosphäre
läßt man Rußlands kranken Kaiser liegen ! Schnell ! alle
Gardinen zur Seite , alle Fenster auf ! "

Die Kaiserin hat sich erhoben , um den Eintretenden zu
begrüßen . Er sagt kein Wort , sondern beginnt eine langsame
und umfassende Untersuchung des hohen Patienten . Dann
setzt er sich ohne weiteres auf den Lehnseffel der Kaiserin,
stützt den Arm gegen die Lehne , den Kopf gegen die Hand
und beginnt nachzusinnen . Volle zehn Minuten sitzt er da,
ohne ein Wort zu verlieren . Als die Aerzte , denen dieses
Auftreten scheinbar mißfällt , leise mit einander zu reden be¬
ginnen , klopft er mit seiner Bleifeder auf die Tischkante , sagt
heftig : „ Still ! " und sinnt auf ' s neue.

Darauf befiehlt er dem anwesenden Kammerdiener , hin¬
auszugehen urch seinen Assistenten hereinzuholen . —

„ Richten Sie alles her zu einem Aderlaß ! " — Aber nun
fragt die Kaiserin : „ Ist dieses ungewöhnliche Mittel auch
absolut notwendig ? " — „ Eure Majestät ! Wenn es nicht
notwendig wäre , würde ich es nicht verordnen ! " — „ Aber
ist es notwendig , den Aderlaß jetzt vorzunehmen , sofort ? " —

„ Wellen Eure Majestät die Verantwortung für einen Auf¬
schub übernehmen ? Ich will es nicht . Ich stehe ein für
Wirksamkeit und Nutzen des Mittels ! " — Der Aderlaß wird
vorgenommen . „ Und jetzt,

"
sagt Sacharjin , „ verlassen Sie

gefälligst alle das Schlafgemach . Seine Majestät bedarf der
Ruhe und wird gleich einschlafen .

"

Man führt Sacharjin nach seinem Zimmer , und da der
Professor am nächsten Tage nach Moskau zurückkehren will,
fragt man nach seinem Honorar . — „ Honorar ? ! Geld will
ich nicht , Geld habe ich genug . Der Kaiser mag mir ein
Andenken geben , gleichviel was ! " Eine Stunde später wurde
ihm ein hoher Orden gebracht . — „ Was ist das ? Ein
Orden ! Das habe ich eigentlich nicht gemeint , Orden habe
ich auch genug . Nun gut ! Wollen Sie , ehe ich reise , die
Aerzte des Kaisers bitten , zu mir zu kommen ! "

Diese kamen , in der Meinung , daß Sacharjin vor der
Abreise eine Konsultation mit ihnen abhalten will . Aber
nichts weniger als das . Ohne sie um ihre Meinung zu
fragen , hielt er einen langen Vortrag darüber , wie der hohe
Patient zu behandeln ist , welche Fehler gemacht worden sind
und nicht wiederholt werden dürfen , und verabschiedete sich
dann mit der Wendung : „ Nun wissen Sie , was Sie zu
thun haben ! " Er reiste ab , wurde aber bekanntlich wieder
zurückgerufen und begleitete dann den Kaiser nach Bielowicz.

-I- -i-
*

Zu dieser Mitteilung wird anderwärts bemerkt , daß
Professor Sacharjin zur Zeit der bedeutendste innere Kliniker
Rußlands , aber wegen seiner Grobheit und seiner vielen
Sonderlichkeiten bekannt und gefürchtet ist . Daß er indessen
diese Sonderlichkeiten auch am Krankenbette des Kaisers in
der geschilderten Weise gezeigt haben soll , klingt wenig wahr¬
scheinlich . Namentlich die kaiserlichen Leibärzte dürften sich
ein solches Benehmen kaum gefallen lassen.

Litteratur.
* Ueber die geistige Ermüdung unserer Schulkinder

handelt ein überaus interessanter Aufsatz , den PH . Zimmermann
im zweiten Heft der illustr . Halbmonatsschrift „ Vom Fels zum
Meer " (Union Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ) ver¬
öffentlicht und der bei der Wichtigkeit des Gegenstandes die Auf¬
merksamkeit der Eltem in hohem Grad auf sich zu lenken geeignet
ist. Gegen den heute noch allgemein üblichen Brauch , die Ünter-
richtslektionen mit der Zeitslunde ohne jede Rücksicht
auf die Altersstufe und das geistige Vermögen der
Schüler einfach zu identifizieren , wird hier in einer auf
eigene praktische Erfahrung und eingehendes physiologisches Studium ge¬
gründeten WeiseStellung genommen,welche die ernstlicheBeachtung auch
unserer Pädagogen verdient . Kaum besser, als durch die Aufnahme dieser
Abhandlung , hätte die Leitung der Zeitschrift den Beweis liefern können,
daß sie es mit ihrem neuen Programm einer künstlerischen Mo¬
dernisierung ohne Aufgabe der früheren , bewährten Gediegen¬
heit des Inhalts ernst nimmt . Von der echteren legt auch
dieses Heft wieder ein glänzendes Zeugnis ab . Wieder ziert
ein farbiges Aquarellbild , diesmal den Markusplatz
in Venedig darstellend , in meisterhaftem Faksimiledruck den
Umschlag und erweckt unser lebhaftes Interesse für die weitere
Durchführung der originellen Idee einer Hochzeitsreise um
die Welt , welche diesen Bildern zugrunde liegt . Geradezu als
ein Kabinettstück farbiger Reprodumonstechnik möchten wir das S
Porträtbild bezeichnen, welches den Wiener Hofburgschauspieler
Ferdinand Bonn , den Sohn des jüngst verstorbenen , hier gleich¬
falls mit einer seiner letzten Arbeiten , einer geistvollen Plauderei
vertretenen Humoristen v . Miris , in ganzer Figur , im Reit¬

habit darstellt . Kunstbeilagen wie die „ Studentenherberge
im Gebirge " von Nich . Mahn , „ Herbstidyll " von H.
Salentin , das Bildnis der Gräfin Morosini , der schönsten
Frau Venedigs das große Doppelbild „ Nach der Trauung"
von E . von Blaas , die lustige Dur - und Moll -Episode „ An¬
genehme Auskunft " von M . Flashar und die „Uhrmacherin"
von Colanus gehören zum vollendetsten , was mit den Mitteln der
heutigen Reproduktionstechnik zu leisten ist, und dasselbe gilt von
den Textillustrationen zu den Aufsätzen „ Hans Wurst und feine
Leute "

, „ Treu dem guten alten Brauch "
, „ Die Kunst der

Gegenwart "
, „ Allerlei Süßes " und den zahlreichen kleinen

Bildern des Sammlers . Erwähnen wir noch von belletristischen
Gaben die effektvolle Novelle „Der kleine Finger " von Paul
Lindau und den spannende » Berliner Roman „Ein Schlag-
wort der Zeit

" von F . v. Zobeltitz , so bedarf es Wohl kaum
eines Beweises für die Behauptung , daß „ Vom Fels zum Meer"
unter den illustrierten Zeitschriften der Gegenwart entschieden den
ersten Rang einnimmt.

r Wetterbericht
vom Donnerstag , den 27 . September.

Das Barometer ist mit der Entfernung der Depression ge¬
stiegen , indem sich ein Hochdruckgebiet von Westen her ausbreitete.
Dennoch ist das Wetter noch meist trübe und an den meisten Orten
kühler , vielfach auch regnerisch . Eine Besserung wird auch nur
ganz vorübergehend eintreten , da schnell wieder eine Störung folgt
und der hohe Druck keine große Bedeutung erlangt.

z Wettervoraussage
für Sonnabend , den 27 . September.

Meist wolkig bis trübe , windig , Regen , Temperatur -Verhält¬
nisse wenig verändert.

Witterungsbeobachtnngen i« Oldenburg
_ von A . Schulz , Optiker. _

Monat. Thermo«
sieter

Barometer
Pariser

nur» Zoll U,
Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchste. ! niedrigste

27 .Sept.
S8 .Sept.

7U. Nm.
8 „ Vm.

-P 8,4
Z - 6,6

762,2
7S1,9

28 . 2
28 . 1 .9

27. Sept.
28 . Sept.

-j- 13,! - j- 4,3

Landwirtschaftlicher Terminkalender . ^
Damme . Sonntag , den 30 . September d . I . , nachm . 5 Uhr

im Pieper 'schen Gasthause zu Damme . 1 . Bericht über die Bezirks¬
tierschau . 2 . Bericht über die Central -Ausschuß - und General-
Versammlung in Delmenhorst . 3 . Weitere Aufnahme von Mit¬
gliedern zu einer Zuchtviehankaufsgenosfenschaft und Besprechung
über den Ankauf von Vieh in diesem Herbste . 4 . Geschäftliche An¬
gelegenheiten . Zu zahlreichem Besuch wird ergebenst eingeladen.

Kirchsunachrichte «.
St . Lambertikirche.

Sonntag , den 30 . September:
1 . Hauptgottesdienst (8stz Uhr ) : Wahlpredigt : Pastor

Rainsauer.
2 . Hauptgottesdienst (IV Vz Uhr ) : Geh . O .-K .-R . Ramsauer.

G arnisoukirch e.
Am Sonntag , den 30 . September:

Militärgottesdienst ( 10 ^ Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 30 . September:

Gottesdienst (10 Uhr ) : Pastor Goellrich.

Katholische Kirche.
Am Sonntag , den 30 . Septbr . :

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
3 . (Hochamt ) 10 Vz Uhr.

. Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg . 9 /̂2 Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm . 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

_ Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr : Bibelstunde.

Baptisterrkapelle, Wilhelmstr. 6.
Gottesdienst : Sonntag , den 30 . Septbr . :

morgens 9 ^ 2 Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Oldenburger Marktpreise
Vom 26 . Sept . 1894.

Mk . Pfg.
Butter , Waage . . . . . V, KZ 1 —
Butter , Markthalle . . . „ „ 1 10
Rindfleisch . „ „ — 65
Schweinefleisch . „ „ — 60
Hammelfleisch . „ „ — 50
Kalbfleisch . „ „ - 40
Flomen . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . . . „ „ — 80
Schinken , frisch . . . . „ „ — 60
Mettwurst , geräuchert . . „ „ — 85
Mettwurst , frisch . . . . „ „ — 65
Speck, geräuchert . 70
Speck, frisch . . „ — 60.
Eier , das Dutzend . — 80
Hühner , Stück . 1 40
Enten , zahme , Stück . 2 —
Enten , wilde , Stück . 1 —
Spargel . — —
Kartoffeln , 25 Liter , neue . . . . 1 20
Bohnen junge V- KZ . — 15
Wurzeln , ü Kilo . — 10
Schalotten per Liter . — 20
Spitzkohl , Kopf . — —
Salat , 3 Köpfe . — —
Kohl , weißer , Kopf . — 10
Kohl , roter , Kopf . — 15
Blumenkohl , Kopf . — 40
Gurken , Stück . — 5
Aepfel zum Kochen, 25 Liter . . . . 1 —
Torf 20 bl . 5 50
Ferkel 6 Wochen alt . 10 —
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Louis LoLsZNick
» '

> 4« , A chterustratze 4«,
Llmlkkülms - llsus lür llerren , vsillkll Mä Lwäer.

Aus Arbeit empfing sämtliche sigutisitsn der Laison in kortigsn tisrrsn - unü Knadsn - Karliorobon , sowie
vamonmäntoln . In Verbindung mit einem Ksrvorrsgsnrtkki konfsklionär, zeichnet fich meine Konfektion durch
foigonüo Vorrüge besonders Ms : WM" Oie 81offs vsrüvn vortisr sorgfältig geprüft und vor allem üseatiert.
Eleganter 8eüniti und 8>1r , saubere und starke Verarbeitung mit prima ssuttsr , sodaß ich jecle Karsntie für die
slsltdarkeit übernehmen kann . Vre Kus^ abl ist bekanuüich eine so enorme , wie fie eine Großstadt nicht größer bietet.

Zu streng festen , denkbar billigsten Preisen empfehle : —

üsrren - pslstols

üokenrollsrn- iüilänwl

Wüsten - ltnriige

Knaben- /tnrüge

aus

aus

aus

für das
Alter

tt 6 »
' l' 6 N - » 086 N,

die neuesten Hosenstoffe,
3 , 4 , 5 , 8 , 7, 8, 18 bis 16 ^4.

Tonbel und Eskimo
Z mit gutem Wollfutter,

18 , 12 , 15 , 28 bis 25

Prima glattem Eskimo,
blau , braun , grau , mode,

28 , 26 , 30 , 35 bis 56

Floeanöeu . Streichgarn,
größte Neuheit,

25 , 38 , 36 bis 52

Eskimo und Cheviot , W
— halbschwer, — 8

17 , 28 , 23 bis 35 ^4 . »

Diagonal und Loden,
- braun und blau,

15 , 18 , 26 bis 38 ,

Cheviot u. prima Loden,
neueste melierte Farben,

22 , 25 , 30 bis 42 ^4.

Mirza - Stoffe,
hochfein,

25 , 32 , 36 und 48 ^4.

Grauem Kastor D
mit grauem Lamafutter , W

48 bis 52 ^4 . W

Buckskin,
S dunkele und graue Dessins,

18, 12 , 16 bis 38

Gutem Cheviot,
braun und blau,

15 , 28 , 25 bis 35 ^4.

Kammgarn,
glatt und gemustert,

20 , 25 , 28 , 30 bis 58

Pique - Cheviot , 8
braun , blau und grau , W

25 , 38 , 35 bis 45 ^ 4 . W
von 2 bis 8 Jahren:

Zwirn- Buckskin,
2 , 2Vr , 3 und 4 ^4.

von 2 bis 8 Jahren:
starke Buckskins u . Cheviots,

4 , 5, 6 , 7 Vs , 8 bis 15 ^4.

von s bis 12 Jahren:
praktische , hübsche Farben,

6 , 7, 8,18 bis 28 ^4.

von 13 bis 18 Jahren : W
aus allen Stoffen , W

8 , IS , 12 , 16 bis 38 W

Zekiafi ' öekL.
neueste Garnierung,

9 , 12 , 15 bis 25

iLnaden - ^ alkiaiZ
mit Pellerinm für jedes Alter,
4,5 , 6 , 7 Vs , 8,18 bis 15 ^ .

^ 6i -
N6N - LgW6N

aus Lodenstoffen , hochge¬
schlossen 7 bis 12 ^ 4.

^ l-LN - ^ AOKettZ,
Cheviot u . Kammgarn.

8 , 18 , 12 , 16 bis 30

vis ÜMM - WM
8

^ Wafferheilanstalt
dopkitznbac ! ru

Da mir durch diese Abteilung absolut keine Spesen erwachsen , und um möglichst großen Umsatz zu erzielen , verkaufe ichmit dem denkbar kleinsten Nutzen.
WM,SLGLL - LL « NS »r- MÄ .S»LGl9 5, 7 , 10,12bis22 ^ . E MZLÄ - MÄMLSS 9 7V- , 10 , 12 , 15 bis 23
VA « L« ILWmtor 4 , 5 , 7V- , 11 bis 23 ^ I rviLL ^ bWLGZLSK 8 , 12, 15, 17 bis 20

LtLMÄVI *- MLirt « Iz IV- , 2V- , 3, 4, 5, 6 bis 15
AE " Litte lüe Ausstellung in meinen 8obauf6N8lern ru beaobten, aus rveloben seclss 8tüek gern verabfolgt wirü.

Süd - Moslesfehn . Joseph
Mittelmkrten zu Hundsmühlen
läßt wegen Wegzugs am
Lloutaq , dm I. Girtdr. d . Z .,

nachm . 2 Uhr anfangend,
bei Hein Wirtshaus Hierselbst öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 Ziege , 1 Schaf , 2 Betten , 1 Kleider¬
schrank , 2 kl. Schränke , Stühle , Kisten,
1 Kinderwagen , 1 Wiege , 2 Tische , 1 Wand¬
uhr , verschiedenes Küchengeschirr , ca . 50
Scheffel Kartoffeln , 2 Töpfe mit einge¬
machten Bohnen , Forken , Harken , Krabber,
1 Sense , 1 Haarzeug , mehrere Fuder Dünger,
sowie verschiedene andere Gegenstände.

Sodann kommen für den
Kolonisten Fritz Ehrich daselbst
mit zum Verkauf:

1 Kuh,
2 Schafe,
1 Ziegenlamm,
5 Ferkel , alsdann 10 Wochen alt,

2000 Pfd . Stroh , 8000 Pfd . gut gewonnenes
Heu , 50 Scheffel trockenen Buchweizen,
1 Sparherd , 1 gr . eis. Topf , 60 Liter
haltend , 1 Regulator , 50 Pfd . Holznägel
in kleinen Partien , 50 Fruchksäcke.

Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen.

Oldenburg . Der Verein zur Verbesse¬
rung der Pferdezucht in den Aemtern
Oldenburg , Varel und Westerstede läßt am
Pferde - und Viehmarktstage in Olden¬
burg . am 11. Oktober er ., nachmittags
2 Uhr, auf demPferdcmarktplatze

Montag und Dienstag , den 1. und
2 . Oktober , bleibt mein Geschästslokal 8
geschlossen. 8

L « G WMZMGS '
A

Roh -Vaseline
ist das beste

Leder- und Huf - Konservierungsmittel.
Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬

ritäten des In - und Auslandes.
Alleinige Engros -Niederlage f. d . Land Olden¬

burg b . Wilh . Pape , Oldenburg , Lcmgestr . 56.
In Blechdosen zu 10 , 20 , 50 , 90,150 ») u . s. w.

Wiederverkäufe :: erhalten bedeutenden Rabatt!

5 beste Stutenter,
zur Zucht,

gegen Barzahlung öffentlich meistbietend ver¬
kamen , wozu einladct

C . Hogendorff, Auktionator.

Fernsprecher Nr . 63.

Beikke » L C - . ,
Rosenstr. 16. Rosenstr. 16.

Besten trockenen Torf,
beste doppelt gesiebte Nußkohlen,

„ Salonkohlen,
„ Antracitkohlen,

Torfstreu und Torsstreumull
liefern zu billigsten Tagespreisen frei ins Haus

Beilken L Co .,
Rosenstr. 16. _ Rosenstr. 1 « .

Ans sofort suche mehrere Mädchen,
sowie eine » kl . Knecht . Ww . Nachtwey.

bleibt mein Geschäft

am 1. u. 2 . Okt. ,
nächsten Montag

bis Dienstag Abend 5 v- Uhr,

geschlossen.
I >om8koib8oki ! ä,

Konfektions -Haus , Achternstr . 46 . ^

(nahe Hamburg ) . Das ganze Jahr geöffnet.
Dir . Arzt lle . Hanl llsnnings.

Großheyogliches Theater.
Sonntag , den 30 . Sept . 7 . Vorst , im Ab.

Zum ersten Male:
Die beiden Reichenmüller.

Posse mit Gesang in 4 Akten von A . Anno.
Musik von Ed . Betz.

Vorher : Zum ersten Male:
Aus der Ferne.

Lustspiel in 1 Akt von H . Bulthaupt.
Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Freitag , 28 . Sept . : . Lohengrin .

"

Sonnabend , 29 . Sept . : Unbestimmt.
Sonntag , 30 . Sept . : Zum ersten Male

wiederholt : Madame -Saus -Geue.

Ouim. lM. kisrriäsuwebs

Mßr»
llMlM IN . MW.

Billigstesillustr. WitzblattNorddeutMands.
Quartal 1 Mark. Zu bestelle« bei der Hoft.

Suche für meinen 16jähr . Sohn , der mit
Pferden umzugehen weiß , eine Stelle als

' Knecht. Näheres in der Exp . d . Blattes.

Familien - Nachrichten.
Verlobrmgs - Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Meta Grafe
Karl Schröder

Verlobte.
Bürgerfelde.

Johanne Meunen
Emil Mohr

Verlobte.
Neuenwege.

Danksagung.
Westerholt , 27 . Septbr . Allen, welche

unseren beiden Kindern das letzte Geleit gaben,
und den vielen Kranzspendern sagen wir hier¬
durch unseren tiefgefühlten Dank.

CH . Heine« und Frau.
Druck und Verleg von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Schars » Old« chi-isg, Peteritrah « b.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer dieses Blattes liegt eine Drucksache (Preisverzeichnis ) der Tuchsnsstellung AngSburg (Wimpfyeimer L Cie ) ,bei, worauf wir unsere verehrt. Leser hiermit besonder» aufmerksammache ».



1.
« 387 der „Nachrichten Dr Stadt nnd Freitag , den 88 . September 1884.

Angesichts
- des bevorstehendenOnartalswechsels bitten

rvir nrrsere geehrten auswärtigen Abonnenten, die
Gestellungen bei der Post rechtzeitig , spätestens bis
zum 30 . d . M ., anfgeben zn wollen, um eine pünkt¬
liche Weitertieferung im neuen Ouartale zu er¬
möglichen.

Unser Glatt kostet vierteljährlich 25 Pfg ., mit
Postbestellgeld 1 Mk . 15 Pfg . Jede Postanstalt und
jeder Landbriefträger nehmen Gestellungen an.

Wir machen unsere hiesigen Abonnenten noch
darauf aufmerksam, daß unser Glatt nach Aufstellung
der RoLMsnsmaschine (Ende November) früher
als bisher, und zwar um 2 Uhr nachmittags, zur
Ausgabe gelangt ; spätestens um 4 Uhr nachmittags
werden die „ Nachrichten " dann in den Händen aller
Abonnenten der Stadt und Umgegend sein.

Der Verlag
-er „Nachr. f. Stadt u. Land.

"

DieDiphtherie -Debatte auf dem Ferzte-
und Uatursorscherkongreß in Wien.

Zu dm wichtigsten theoretischen und gleichzeitig praktisch
bedeutungsvollsten Verhandlungen der diesjährigen deutschen
Naturforscheroersammluug gehören die über das Wesen der
Blutserumtherapie , insbesondere über die Möglichkeit der
Heilung akuter Infektionskrankheiten. Noch vor
einem Jahrzehnt hielt man ganz allgemein jeden derartigen
Versuch für aussichtslos . Das ist jetzt anders geworden,
und man kann es nunmehr mit aller Sicherheit
behaupten , daß wir ein Heilmittel gegen die
Diphtherie, eine der verheerendsten Infektionskrankheiten,
besitzen . Professor Behring gebührt das große Verdienst,
daß er im Anschluß an die Kochschen Entdeckungen sich an
die Versuche heranwagte und sie durchführte , bis er
schließlich Heil - und Schutzkörper fand , welche geeignet
sind , die Tiere gegen die zerstörenden Einflüsse der
spezifischen Krankheitserreger zu sichern . Es kann hier nicht
unsere Aufgabe sein , die einzelnen Phasen dieser großartigen
wissenschaftlichen Entdeckung darzulegen . Es ist vielmehr
genügend , die Ergebnisse dieser langjährigen Forschungen kurz
und bündig mitzuteilen . Man ist gegenwärtig in der Lage,
die Versuche , welche an Tieren angestellt wurden , auf den er¬
krankten Menschen zu übertragen , und wird bereits in

mehreren Jahren imstande sein , durch eine Schutzimpfung
mit dem Diphtherieheilserum die Diphtherie zu solch einer

unschädlichen Krankheit zu machen , wie die Pocken in den¬

jenigen Ländern sind , in welchen die Schutzpockenimpsung ein¬

geführt ist . Nach den vorliegenden Thatsachen beträgt die
Sterblichkeit bei der Diphtherie etwa 6 Prozent aller Sterbe-

fällc . Mildem Behringschen Diphtherieserum - Heil¬
mittel ist man schon jetzt imstande , diese Sterblichkeits¬
ziffer auf den zehnten Teil herunterzusetzen . Ob das

praktisch der Fall sein wird , hängt indessen nicht von wissen¬
schaftlichen , sondern von verwaltungstechnischen Gründen ab,
inwieweit die erforderlichen Mittel werden flüssig gemacht
werden können , um die Heilflüssigkeit in genügenden Massen
der gefährdeten Menschheit zur Verfügung zu stellen . Aber
von der größten Bedeutung ist die andere Thatsache , daß
dem Diphtherieheilserum eine schützende Kraft innnewohnt,
indem es imstande ist , die damit geimpften Menschen der

Diphtheriebazillen völlig zu entziehen . Behring ist der Ansicht,
daß es auch bei anderen akuten Infektionskrankheiten , wie

Wundstarrkrampf , Scharlach , Lungenentzündung , vielleicht
auch Tuberkulose gelingen werde , spezifische Heil - und Schutz-
körprr zu finden . Die Mitteilungen Behrings wurden
von den zahlreich in der Sektion für Hygieine an¬
wesenden Aerzten und Forschern mit begeisterter Zu¬
stimmung ausgenommen . Herr Professor Ehrlich
(Berlin ) berichtete sodann über eine große Anzahl
von Heilversuchen , welche in einigen Berliner Kranken¬

häusern und im Institute für Infektionskrankheiten angestellt
wurden . Es hat sich dabei als eine unwiderlegliche That¬
sache ergeben , daß das Blutserumhellmittel um so wirksamer
ist , je frühzeitiger die Anwendung desselben erfolgen kann.
Je früher das Blutserumhellmittel angewendet wird,
desto geringer ist auch die Gefahr der Nachkrankheiten.
Das Behring - Ehrlichsche Präparat , das in der Anstalt von
Meister , Lucius und Brüning hsrgestellt wird , ist nach der
Mitteilung des Vortragenden viermal so stark , als das in der
Schering

'
schen Offizin hergestellte , und dabei viel billiger als

dieses letztere.

Herr Wassermann (Berlin ) ergänzte diese Mitteilungen
durch eine Anzahl neuer Erfahrungen , die er an dem Blut¬
serum gesunder Menschen gegenüber den Diphtheriebazillcn
gemacht hat . Die Schutzkraft des Blutserums steigert sich
mit dem Alter , und diese Erfahrungsthatsache stimmt zu der

^ andern , daß das jugendliche Alter am häufigsten von der
Diphtherie befallen wird . Aber diese Thatsache weist auch
andererseits darauf hin , daß die Schutzkraft des Blutserums
eine erworbene und keine angeborene sein muß . Worauf

^ jedoch diese Schutzeigenschast des Blutserums beruht , darüber
wagt der Vortragende keine bestimmte Meinung zu äußern.
Durch diese neugewonnene Erkenntnis ist man schon jetzt in
der Laxe , durch eine vermittelst eines Schröpfkopfes entzogene
Blutprobe festzustellen , ob der betreffende Mensch , dem diese
Blutprobe entnonnnen wurde , für Diphtherie -Erkrankung
empfänglich ist oder nicht . Man braucht das Blutserum
ja nur einem diphtheriekrank gemachten Tiere einzuspritzen,
um sich von der Schutz - resp . Heilkraft des Serums zu über¬
zeugen.

An der weiteren Debatte beteiligten sich die Herren
Aronson (Berlin ) und Eschrich (Prag ) . Ersterer berichtete über
die Erfolge , welche in dem Berliner Kaiser Friedrich - Kranken¬
hause mit dem von ihm hergestellten Blutserum erzielt worden
sind . Wir verzichten darauf , alle Einzelheiten an dieser Stelle
noch einmal anzuführen , weil wir diese schon vor einiger Zeit
zu veröffentlichen in der Lage waren . Nur so viel sei hier
nachträglich bemerkt , daß an der Schutzkrafr seines Blut¬
serums nicht gut gezwcifelt werden könne . Diese Thatsache
ist ' durch Kontrollversnche au Menschen sichergestellt . Nur
muß die zum Schutz gereichte Gabe größer sein , als Behring
annahm.

Herr Eschrich (Prag ) vertrat die Ansicht , daß die

Schwere jedes Diphtheriefalles nicht sowohl von der Giftig¬
keit der Bazillen selbst , als vielmehr von der Disposition des
Befallenen abhängt , und was man jetzt in diesem gegebenen
Falle unter Disposition zu verstehen hat , kann nach den oben
angedeutcten Mitteilungen nicht zweifelhaft sein . — Hiermit
war diese wichtige Beratung geschlossen.

So berichtet Herr Or . I . Kaftan im „ Berl . Tgbl .
"

Berlin , 27 . Sept . Ein großer Wucherprozeß, der den
Hannoverschen Spieler - und Wucherprozeß noch bedeutend an Um¬
fang übertreffen wird , steht hier bevor . Eine große Anzahl von
Wucherern und ihren Helfershelfern ist bereits verhaftet . Gestern
wurde wieder ein Kaufmann verhaftet.

— Der in der Markgrafenstraße wohnendeJngemeur Brißlsr
hat sich und sein dreijähriges Töchterchen durch Kohlengas getötet.
Nahrungssorgen und Kummer über eine fehlgeschlagene Erfindung
haben die That veranlaßt.

Berlin , 27 . Septbr . Zu dem „Fall Seeger, " der ent¬
setzlichen Familientragödie, die sich im Juni d. I . im Hause
Große Hamburgerstraße 7 abgespielt hat , bringt eine hiesige Lokal¬
korrespondenz folgenden Nachtrag : „Die Durchsicht des Seeger 'schen
Nachlasses hat ein viel krasseres Bild der Ausbeutung entrollt , als
anfangs angenommen werden konnte . Als ein Beispiel sei hervor¬
gehoben , daß eine hiesige große Kommanditgesellschaft von Seeger
Arbeiten hatte ausführen lassen, die vorher laut Anschlag auf 17,000
Mark vereinbart worden waren . Nach Fertigstellung trat die Gesell¬
schaft mit dem Einwand hervor , daß die Ausführung dem Anschläge
mcht entspräche , und fand auch zwei Sachverständige , die sich für
einen Abstrich von der ausbedungenen Summe aussprachen . Seeger
mußte sich damit wohl oder übel einverstanden erklären . Wie
hoch sich der Abstrich beläuft , ist noch nicht bekannt . Nachzu¬
weisen ist aber , daß Seger bei Einziehung dieser verminderten
Forderung von einem Angestellten der Gesellschaft noch weiter ge¬
drückt wurde und sich schließlich mit 10,000 Mk . für die 17,000 Mk.
begnügen mußte , um drängende Gläubiger mundtot machen zu
können . Aus den hinterlassenen Aufzeichnungen geht weiter her¬
vor , daß der Familienmord , der in der Nacht zum 2 . Juni d. I.
zur Ausführung kam , schon für den 22 . Marz geplant war . An
diesem Tage nahte dem unglücklichen Handwerker unerwartet Hilfe,
sodaß er die bereits fertigen Abschiedsbriese durchstrich und den
Kampf um das Dasein wieder aufnahm . Am 25 . Mai war
wiederum nach den Vorgefundenen Papieren eine Familienkarastrophe
unmittelbar bevorstehend ; aber auch diesmal fand sich ein Ausweg.
Wenn man bedenkt, daß die unglücklichen Eltern sich etwa zehn
Wochen mit der Ausführung der grausigen That umhergetragen
haben , so kann man ermessen, welchen Seclenkampf sie gekämpft
haben müssen ."

Köln , 27 . Septbr . Bei einem hiesigen Neubau brach das
Gerüst zusammen . Eine Anzahl Maurer stürzte in die Tiefe.
Ein Arbeiter , der Familienvater rst, wurde getötet , zwei Personen
sind erheblich verletzt.

Lüchow , 27 . September . Im Dorf Vietze bei Gartow ist
asiatische Cholera ausgebrochen . Bisher kamen zwei Todes¬
fälle vor.

Petersburg , 27 . Sept . Ueber eine sensationelle Ent¬
deckung läßt sich die Londoner „Morning Post " von hier tele¬
graphieren : „ Eine Anzahl Skelette wurde in geringer Tiefe
aus dem Hofs des Zollamthauses von Petersburg gefunden . Die¬
selben trugen Eisenrmge um die Knöchel an Armen und Füßen.
Schon vor fünfzehn Jahren fand man auf demselben Hofs eine
Anzahl Marterwerkzeuge . Die Erklärung dieser hier großes Auf¬
sehen erregenden Funde wird darin gesucht , daß an jener Stelle
die Geheimkanzlei des Regenten Biron, des Günstlings der
Kaiserin Anna , stand , und daß über dem Fundorte sich offenbar
die Geheimkammern befanden , in denen der tyrannische Günstling
seine Opfer martern ließ ."

Mailand , 27 . Sept . In der Nähe der Station Rocchetta-
Melki stieß der Schnellzug in voller Fahrt auf eine rangierende
Lokomotive . Zwei Personenwaggons sind vollständig zertrümmert
worden . Ein Reisender ist getötet und mehrere andere sind schwer
verletzt.

Newyork , 26 . Sept . Johann Most als Schauspieler.
Johann Most, der bekannte Anarchist , hat in Newyork das alte

Theater und Musik.
Groflherzogliches Theater . Das war ein alter Bekannter,

der uns gestern nach 12jähriger Abwesenheit wieder einmal seine
Aufwartung machte . Das Lustspiel „ Der Jour fix" wurde hier
zum erstenmal im März 1862 vorgeführt und mit Beifall aus¬
genommen . Der Verfasser dieses Lustspiels , Hugo Lubliner , hatte
sich Mitte der siebziger Jahre als Hugo Bürger mit einem Lustspiel
„ Die Modelle des Sheridan " in die Thsaterwelt eingeführt . Diesem
folgten „ Die Frau ohne Geist " und „ Auf der Brautfahrt "

, immer
unter dem Pseudonym Hugo Bürger . Als der Verfasser aber
Fühlung mit dem Publikum gewonnen hatte , ließ er die Pseudo-
nhmität fallen und gab sich als Lubliner zu erkennen . An das
erste Lustspiel des Verfassers , „Die Modelle des Sheridan "

, knüpften
sich große Erwartungen , denn wenn es auch den Stempel der Un¬
reife an der Stirn trug , so verriet es doch einige originelle Züge,
die zu Hoffnungen berechtigten . Die beiden nächstfolgenden Stücke
waren technisch besser gearbeitet , und es schien auch , als sei es dem
Herrn Bürger um die Lösung eines psychologischen Problems , wie
in den Bauernfeld 'schen Lustspielen , zu thun . Aber was Herr Bürger
versprochen, hat Herr Lubliner nicht gehalten . Seine Charaktere
sind fein ausgeklügelte Puppen , die nur als Ziffern in die Rechnung
gestellt werden können , sie gleichen den Schachfiguren , die die Gestalt
während des Spieles nicht mehr verändern . In seinen Lustspielen
ist ein Funken deutschen Gemütes mit einem französischen Gewand

umgeben . Man merkt es ihnen an , daß er bei den Franzosen
in die Schule gegangen ist, denn deren Routine und Technik
spricht sich in all ' seinen Lustspielen aus , aber mit diesen auch
die Engherzigkeit , die das Menscheitsproblem zu einem Gesell¬
schaftsproblem verengert . Was giebt uns denn Herr Lubliner in
seinem „Jourfix " ? Eine in allen Farben buntschillernde Seifenblase,

die bei dem leisesten Windhauch in leeres Nichts zerplatzt . Im
Grunde genommen sind dergleichen Stücke keine Lustspiele , wie
Lessing sie mit seiner „ Minna von Barnhelm " angebahnt und
Freytag sie mit „Die Journalisten " fortgeführt hatte , sondern im
strengsten Sinne des Wortes nur Lustspielposscn . — Wenn diese
Stücke dennoch gefallen , je nun , dann ist es die geschickte Mache,
die sie kombiniert hat , das Tagesbedürfnis der Menge , dis stets
etwas Neues sehen will und zufrieden ist, wenn sie abends durch
Lachen über den Druck des Tages hinwegkommen kann . —

Ueber den Inhalt des Lustspiels können wir uns nicht näher
auslassen , da er ja von den früheren Vorführungen hinlänglich be¬
kannt ist und seiner Zeit darüber schon ausführlich berichtet wurde.
Nur über die Darsteller sei es erlaubt , einiges zu sagen . — Gehen
wir nach dem Theaterzettel , so steht Herr Seyb erlich obenan als
Rentier Otto Buchholz . Der Hauptträger des Lustspiels ist Buch¬
holz allerdings nicht , wenn überhaupt von einem Hauptträger
die Rede sein kann , da sich das Interesse an den Personen
des Stückes zersplittert . Aber Herr Seyberlich zeichnete sich da¬
durch aus , daß er das bürgerliche Elenient dieses Charakters
nicht einen Augenblick verleugnete und dem aus kleinen Anfängen
zum Millionär gewordenen Mann ein hübsches Relief zu verleihen
verstand . — Die Gattin dieses Millionärs , Adele , gab Fräulein
Warna mit feinem Verständnis . Zwischen dem Ehepaar liegt eine
Kluft , die ohne Ueberbrückung den Zuschauer leicht zu einem be¬
denklichen Kopfschütteln verleiten könnte . Fräulein Warna verstand
es, durch ihre Kunst darüber hinwegzuhelfen . — Frau Droescher
bleibt in Rollen wie die Hedwig immer unübertrefflich . Mag ihre
Sonne für dergleichen Charaktere auch schon den Zenith überschritten
haben , sie erwärmt doch noch immer und läßt den Frühling , der
dem Veilchen Leben giebt , nicht vermissen . — Den Arzt I >r . Emil
Vvlkart , den jungen Ehemann , dem die zärtliche Liebe seiner Gattin

drückend wird und der daher auf Abwege gerät , hatte Herr
Lettinger wiederzugeben . Recht gut , recht brav , Herr Lettinger!
Nur ein klein wenig mehr festere Haltung als Ehemann . Das
leichte Gesellschaftsbenehmen ist in dergleichen Stücken nicht zu ver¬
werfen , es muß nur dem Charakter , der Situation angepaßt sein.
Vvlkart ist kein Junggeselle mehr , er ist Mann und Vater . Mag
er sich auch noch so sehr von dem Strudel der Großstadt fortreißen
lassen , er bleibt doch immer in den Grenzen des Ehelebens gebannt.
— Ein sympathisches liebes Weibchen war Fräulein Nerfon als
Sophie , VolkartS Frau . Da fehlte nichts , weder der warme
Herzenston , noch das seelenvolle Auge , welches spricht , wenn der
Mund schweigt, auch nicht das liebliche Schmollen der liebenden
jungen Frau , das den Mann wieder zu ihren Füßen zurückführt . —
Ein charakteristischer Jmre Botuschanu war Herr Droescher.
Heißblütiger konnte dieser Ungar nicht gegeben werden , aber auch
nicht treuherziger . Maske und Spiel waren gleich ausgezeichnet.
— Den Naturforscher vr . Alfred Müller gab Herr Suchaneck.
Daß Herr Lubliner diesem Charakter ein gerade festes Gepräge
gegeben hat , wollen wir nicht behaupten , uns kommt es vor , als
schwämme er auf uferlosem Meer umher . Aber da ist es die
Kunst des Darstellers , dem Charakter eine Seite abzugewinnen , von
der man ihn lieb gewinnen kann , der Künstler muß dem Dichter
(ist das Lubliner ?) zu Hilfe kommen . Das sichtliche Bestreben
dazu war bei Herrn Suchaneck nicht zu verkennen , aber es scheint,
als ob die Natur ihm die Mittel versagt hat , das wiederzugeben,
was in seinem Innersten lebt . —

Von den übrigen 16 Personen , die der Theaterzettel aufweist,
läßt sich nur sagen , daß sie alle redlich das Ihrige thaten , dem
Lustspiel zu einem Erfolge zu verhelfen , und daß ihnen dieses ge¬
lungen , bewies der schallende Applaus nach jedem Aktschluß.

I7-. V.



Bowery-Theater, bekannter unter dem Namen Thalia -Theater, ge¬
pachtet und wird dort Hauptmanns „Weber" in deutscher Sprache
am 8 . Oktober aufführen lassen. Most selbst wird daoei als Schau¬
spieler auftreten. Er erklärte in seiner „Freiheit" schon vor etwa
zwei Jahren , daß er der anarchistisch-revolutionärenThätigkeit ent-

Gewerbe rwD
Berlin, 27. Sept . Von der Börse . Die Börse eröffnete

fest, obwohl Wien heute schwache Coucse meldete . Die Festigkeit
ist hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß sich die Ultimoregulierung
unter erleichterten Verhältnssen vollzog , ferner , daß leitende Banken,
sowie Mittelbanken sehr fest tendierten und daß durch Konstituierung
der Gesellschaft für elektrische Unternehmungen mit einem Aktien¬
kapital von 15 Millionen Mark ein neuer Impuls gegeben wurde.
Im Beginn der zweiten Börsenstunde Montanwerte aufRealisierungen
schwächer, Banken etwas nachgebend , Fonds fest. Die Nachbörse
war wieder befestigt , Lauraaktien haussierend . Banken bester.
Montanwerte behauptet . Privatdiskont 2V-, Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 27 . Sept . Wiederum
lauten die auswärtigen Berichte allermeist ziemlich flau, hier haben
sie indessen großen Einfluß nicht mehr ausgeübt, denn alle Vorsicht
auf Seiten der Käufer hat für Weizen und für Roggen doch nur
noch ganz geringe Vorteile erzielt ; überhaupt blieb der Umsatz
schwach. Hafer hat einige weitere Rückschritte erfahren.

Otdruburz , 28 . Sept. K « r « p,rich ) drr Old - nSursisch « »
Spar » nsd Leih - Bkuk . gekauft verkauft
4 M . Deutsche MichssskriZr . -
S -/- M - d». ds . . .
3 vLt. do. d». . .
3 -/2 PLt . Olde « S. Konssl » . . . .
5 pEt. Oldenb. PtSmit«- U«leHr .
4 PLt. Preußische krusilidtert « »« leihe
3 '/, pLt . do . ds . ds.
3 PLt. ds . ds. ds.
SV» pEt. Bremer Staats -Anleihe . ,
3 >/ , KV . Hauchurzer Reute . . . .
4 pLt . Oldeub. KoMMRual-Rukihes .

05,10
: 02,90
94,20

101
12s,ro
105,10
1V2 .9S
83.90

100.30
102 . 30
101,50

1Vö,65
t 03,45
84,78

102
126
Ltzö,65
103,50
84,45

101.05
102,85

4 PLt. ds . Ls. (BMr L ioS M ) .
3V, P§t. ds. ds . . . . . . . . .
3 V, pCt. OldenL. Bsdeukredit -PfaudSriefs (kZsdZW)
SV. PLt. « ltsuaer Stadt-Nuleihe . . . .
4 PSt. Darmstädter do. . . . .
4 PLt. GLtiu-LSbeSer Prior .-Oblis «tis«e»
S'/, pLt. Weimarische Stadt-Xrileihr . .
5 pEt. Ztsliesische Reute . . .

(GKSe von 80.00« ftk. «ud d -rLSss.)
5 Pkt . Ztslienische Amte . . . . . .

(Stücke vo« 4000 und 1000 frk .)
3 pCt. Italienische EiseuSahn-Prioritüte », zssmMM

(Stücke » o« 500 4ur i« » erkauf ViPLt. höher.)
4 PSt . Lugarftche Nvldreute (Stücke so « 1000 fl.)
4 PLt. do. (Stücke d --« 8S8 D
4 pLt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Nktien-Bank

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 pTi.U?a«dbr. d . Deutschen Grund- Kredit-Bank in

Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar
SV- PLt . Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-Ban?

Mt . Bitfelder Prioritäten . . . .
5 KSt. Bsrussta -Prioritäie « .
4 pW. Glashütten -PrioritLte » rückzahlbar 188
»V-M . Warpr - Spinuerei -Prioritätk ». rückzahlS. IW
LlLeuburgiichr Landeibauk«Aktie« . . . . . .

(40 PLt . Einzahlung und 8 PL ZinS » »«

101.75
88,50

100.75
»8.80

101.50
98.80
82,90
83

50,20
9« ,60
88,70
104

103.50
87.80

100
89

100
88

lhlung
81. Dezember 18S3.)

n-MtieLldeuöxrg . GlaShütten -Mir « (4 /̂, Ziu vom 1 . Ja ^„
OldeuS.-Portug . Dampfsch. -Rhed.«» ktien . . . .

(4 PSt . ZinS vom 1. Januar.)
WarpSsPiunerri . Priorität»-» « « HI. « misßss .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. IMS in M . .

„ „ London „ für 1 8. ^ °
» » Rew -Aork „ für I BsL ^ . -

Hskländischr Banknoten für 10 Gulden .
Kn der Berliner Börse notiertengestern:

Oldenb »»gische Spar- und Leihbank-Xktir»
Oldrnburz. SisenhLtten -Kktie« flSlugustfehn)
Oldrnb. Berficher.-GessLschsftk-Nktten per Et. 1430

Diskont der Deutsche» Reichshank 3 PLt-
DarlehenSzinS do. ds . 4 pSt.
Unser Zins für Wechsel 4 PSt.

ds . do. Konto-Korreni 4 KCL.

187,85
26F85

4 .175
16 .74

G.

99,50
1SU74

83,45
»3,70

40,75

100,18
104,40

104,50
144
88,30

100

154

8S
168,65
20,385
4,215

qtz: Nordenham, 27. Sept . Dem heute hier abgehaltenen
Viehmarkte waren ca. 90 Stück Hornvieh und 10 Schafe zugeführt.
Zum Markte waren sehr viele auswärtige Viehhändler erschienen,
auch hiesige Händler waren vertreten . Schon früh begann ein
flotter Handel, gezahlt wurden sehr hohe Preise. Fast alles zu¬
geführte Vieh wurde verkauft und gleich nach auswärts transportiert.

Leer , 26 . Sept . Die Zutrift zum heutigen Viehmarkt betrug
625 Stück Hornvieh , 105 Kälber , 6 Schafe. Zahlreiche auswärtige
und hiesige Händler hatten sich eingefunden . Hochtragende Tiere
jeder Qualität wurden gern und zu den geforderten Preisen gekauft.
Letztere betrugen für beste Ware 450— 650 Mk . , für weniger gute
800— 400 Mk. Auch nach zweijährigen im Frühjahr kalbenden
Tieren herrschte starke Nachfrage . Die gezahlten Preise differierten
zwischen 210— 270 Mk . Abgekalbte junge Tiere bedangen 240 bis
300 Mk. und darüber. Das Angebot deckte die Nachfrage . Auch
in alten fahren Kühen war ein guter Umsatz zu Preisen von 120
bis 195 Mk . bemerkbar . Für Stecklinge wurden 180— 240 Mk.
gezahlt . Ochsen waren nur in verschwindender Anzahl zugetrieben.
Es war reichliche Auswahl in Fettvieh vorhanden , der Handel darin
entwickelte sich äußerst lebhaft . Die Preise sollen zwischen 33 bis
35 Mk. pro 100 Pfd . Lebendgewicht geschwankt haben . Kalbbullen
wurden in starker Anzahl angeboten , auch gut gekauft . Die Preise
stellten sich auf 100— 120 Mk. Kuhkälber bedangen 150— 165 Mk.
Für 2 '/2jährige auch zu Zuchtzwecken bestimmte Bullen wurden
240— 400 Mk. gefordert und bezahlt.

Hamburg, 26. Sept . (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief heute gut. Zugeführt 1150 Stück . Preise: Versand¬
schweine, schwere 54— 56 Mk., leichte 53 — 55 M ., Sauen 40 bis
50 Mk . und Ferkel 50— 54 Mk. Pr . 100 Pfd.

Hannover, 27 . Sept. (Central - Schiacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht.) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetrieben:
461 Stück Schweine , 188 Stück Kälber, 'W Stück Hammel . Die
Preise sind : Schweine 1 . Sorte 58—60 ^4 , 2 . Sorte 54 —57
3 . Sorte — ,— per 100 Pfund . Kälber 1 . Sorte 75 —80
2 . Sorte 65—70 3 . Sorte — Hammel 1 . Sorte 65 H,
2 . Sorte 60 L , 3. Sorte — H per 1 Pfund.

Tendenz : Handel mittelmäßig.

Anzeige».
Die Erd- und Maurerarbeiten für das Pferde-

und Krankviehschlachthsus, sowie für die Dung-
Halle der Schlachthofanlage sollen öffentlich
vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem
Stadtbauamte aus. Die Bedingungensind daselbst
gegen Erstattung von 2 Mk . käuflich zu erhalten.

Offerten sind bis zum 10 . Oftober d . I ., mittags
12 Uhr, auf dem Stadtbauamte, Rathaus Zimmer
Nr . 35, abzugeben . Die Submittenten bleiben
14 Tage an ihre Offerte gebunden.

Oldenburg, den 25 . September 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
Wm 1 . Oktober d . IS . findet des Kramer¬
ei Marktes wegen eine Sitzung der Armen¬
kommission nicht statt.

Oldenburg , 26 Sept . 1894.
Die Armenkommisfion.

Roggemann.

GeMemdesache.
Landgern . Oldenburg . Ein Beschluß

des hiesigen Gemeinderats betr . die Anlegung
eines neuen Gemeindeweges von der
Chaussee beim „ Etzhorner Krug " zum Bahn¬
hof Etzhorn liegt vom 28 . d . Mts . an auf
14 Tage zur Einsicht der Beteiligten in der
Wohnung des Unterzeichneten aus.

Der Gemeindevorstand.
Hanken.

Nachfuge.
Süd -Moslesfehn . In der am

Montag , den 1 . Oktbr . , nachmittags
2 Uhr, bei Hein ' Wirtshause statt¬
findenden Auktion kommen mit zum
Verkauf:

1 Kuh, November kalbend,
13 Schweine , ca . 12 Wochenalt,
1V Borf- und 2 Krerrkkarren.

E » Memmen.
Das als streng reell bekannte graste

W etLfehe rm - Zagee
MoiiLrö sssits , p . mvsi-8 nsvbf. ,

Bahrenfeld bei Hamburg,
versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 H, vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdannen 1,50 , prima 1,80 , extra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine ^ 3 00 pr. Pfd. —
Umtausch gestattet ; bei50 Pfund 5 °/, Rabatt.

Empfehle : Klosetts, hermetisch
verschließbare AbfuhrLormen,
Fakalienabfuhr, eigenes best¬
bewahrtes System.

Joh . Wiemken, Me Huntestr. 9.
Z . k . ges. 1 3rädr. Kinderwagen. Haarenflr . 10.

SpeMarfllli '. mvff . Ns/si -,
Berlin , Leipzigerstr . S1,

HM Geschlechts-, Haut-, Frauenkrank¬
heiten und Schwächeznstande.

Sprechst . : 11—2 v ., 5— 7 n.
_ Auch briefl. geeignetcnfalls.

Apfelsinen empf . D . G . Lampe.

j lilM
'
s Mel l

KlÄenüiitmi Kliniker
"

, k
K Dem hochgeschätztenPublikum die ergebene Anzeige, B
H daß ich am ^

^ Sonntag , den30 . September,
^ Langestraße 76 , im ehemaligen ?roppmg' 8o !i6n llauss,

ein mit allen Bequemlichkeiten eingerichtetes ^

Z HM und Wamnt ?
^ verbunden mit Ausschank von
W Wnekenkn , Nisknsp unr > kisZigsn kiensn

^ eröffne.
Indem ich die geehrten Bewohner von Oldenburg

und Umgegend bitte , das mir in so reichem Matze er-
^ wiesene Wohlwollen, welches mir im „ llawsrkof" zuteil
^ wurde, auch in meinem neuen Lokale fernerhin bewahren
^ zu wollen, zeichnet ?
H hochachtungsvoll ^

< «N. LAGM . k
Kxawevmaektl Weamermartt.

Hotel zum Lindenhof.
Schönstes Vergnügungslokal der Residenz!

Am Sonntag , dm 36 . Sept . , sowie am Mittwoch , dm 3 . Oktober:
in den festlich dekorierten Räumen des Etablissements:

Großer
öffentlicher Markt - Ball

( MLLttLr » InsUL ) .
Anfang präzise 4 Uhr. Entree frei.

Ausschank von ff. Bieren aus sämtlichen hiesigen Brauereien.
Es ladet ganz ergebenst ein

M.

Pferdegeschirre,
Sielen , Leiten, Zäume , Halfter , Hals¬
koppel , Strangscheidm re. , Sättel,
Satteldecken, Reitzäume , Trensen,
Gebisse , Striegel, Kardätschen und

Peitschen.
Pkollene ^fmöeäselcen

in reichhaltiger Auswahl zu außerordentlich
billigen Preisen.

Heine . HMevstede,
so . Mottenstr . SV.

Osternburg. Zu verm . zum 1 . Novbr. , liebev . Äufn. bei Frau
versetzungshalber eine freundl . separateUnter- z ^ " Nie44 Kühl, Hebamme,Osnabrück,
Wohnung m . Gartenland . Schützenhofstr. 37 . i Sutthauserstr . 1. Schöne fr . Lage , gr . Garten.

ükisoäsolcen,
Noifer,
llsmsntssovsn,
iinnllardkilslnsobsn,
Oourisrtascksn,

Oigarrontasoksn,
6riöftasovvn,
plsiärismön,
Nosknträgsr,
Portemonnaies,

VisitenkärisntÄsoiisn , Lüesierissoiien,
lsgätasoben, rornisier

empfiehlt in größter Auswahl
Heine. HMevstede,

2 « . Mottenstr . SV.

K Saison -Ausverkauf
^ von Damen -, Herren-

und Kinder -Regenschirmen
in großartiger Auswahl zu niedrigen
Preisen . Da ich Gelegenheit hatte,
eine Partie hocheleganter Schirme be-

^ deutend unter Preis einzukaufen, io
A gebe ich selbige zum halben Preis des
^ reellen Wertes ab. Regenschirnie für
W Kindervon 90 -Z an , für Herren und
Hc Damen von 1 -4k an , halbwollenevon ^
-W- 1,40 an , Zanella von 1,60 an,
^ rein wollene von 2 an , Gloria
^ 2 prima Gloria von 2,50 ^ an , ^

reinseidenevon 4 --« an . ^
llsinrieb Mtrsgraä,

Hk Achternstr. 34.

Eversten . Zu vermieten auf gleich oder
November eine freundlicheOberwohttUttg
an ruhige Bewohner . Hauptstraße 137.

Rastede. Einengut erhaltenen
Barren

hat billig abzugeben der
_ Rastedes Turnverein.

Ger . Male und Bückinge , Rollmöpse,
Sardinen , marin. Heringe , L Stück
10 H , feinsteSardellen , s. 1/2 Ü8 80
Kronen-Hummer, Ural -Kaviar empf.

D . G . Lampe.
l - imbungsp KÄ86,

Romadurkäse, Schlostkäse, Reufchateller
«. Camembertkäse, Harzköse empfiehlt

_ D . G Rampe.

knaunZellw . llonigkuokkn
in feinster frischer Ware , L Vs 40 H , bei
Tafeln billiger, empf . D . G . Lampe.

Grostbeerige süße ausländischeWeintrauben
trafen wieder ein . D . G . Lampe.



Verheuerung.
Zwischenahn . Von der hiesigen in der

Horst belegenen Nöbeoltmanns ' schen Be¬

sitzung soll mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
eine Wohnung , bestehend aus 3 Stuben,
Schlafkammer , Speisekammer , Back¬
speicher re . , auch können xim . 3 Sch . S.
Gartenland dabei gegeben werden , auf
mehrere Jahre anderweit verheuert werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst bei dem

Unterzeichneten melden . I . H . Hinrichs.

Verheuerung.
Zwischenahn . In dem im hiesigen Orte

an sehr frequenter Lage belegenen olim

Settje schen Hause ist die bisher von dem
Schlosser F . Settje benutzte Wohnung,
bestehend aus Stube , Kammer , Küche rc .,
sowie großer Werkstätte , mit Antritt zum
1 . November d . I . oder später zu verheuern.

Heuerlicbhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

I . H . Hinrichs.

Hausverkauf.
Das dem Uhrmacher Gustav Pötter zu

Tambow in Rußland gehörige , zu Oldenburg
an der Mühlenstraße unter Nr . 6 belegene
Wohnhaus soll öffentlich verkauft werden.
Termin hierzu ist auf

Dienstag, dm 2 . Okt . d . I . ,
mittags 13 Uhr,

vor dem Großherzvglichen Amtsgerichte , Abt . I

zu Oldenburg , angesetzt.
Das Haus besteht aus zwei Etagen , hat

echs hohe Zimmer , Küche und Hofraum.
Dasselbe eignet sich besonders zu kleinerem
Geschäftsbetriebe.

Antritt kann zum 1 . November erfolgen;
ein großer Teil des Kaufpreises kann als
Hypothek stehen bleiben.

Als Generalbevollmächtigter des Gustav
Pötter lade ich Kausliebhaber hiermit zur Ab¬
gabe ihrer Gebote im Verkaufstermin ein.
Weitere . Auskunft erteile ich gerne.

Oldenburg . llsvtitssnvvalt Krsving,
am Markt 6.

Garnierte Samen - und Nä - chrnhüte von
2 ^ an, Reise-Hüte von 0,80 an, Jeder « ,
Sander , Atlasse, Sammete , Plüsche , Seide,
Garnier -Mdeln , Vaügarnituren , sowie sämtliche
Neuheiten in putzarlikel «, Traueryüte von
2,50 ^ an.

Rüschen , Spitzen, Wrikstickrreie« , Barben in
Seide und Wolle , Schleier, Schleifen, Vichus,
Ballhandschuhe von 50 H an, seid. Tücher
von 40 -Z an, seid . Taschentücher, rein leinene,
Stzd . von 2,50 an, Tischliiuser, Tischdecken
und Schoner, Krawatten und Shlipse von
20 H an, gutsitzende Korsetts von 90 <z an,
Hosenträger , gestickt , von 75 § an , in Gummi
von 40 ^ an , Regenschirme von 1,25 ^ an,
in Gloria von 2,50 ^ an , Schnlterkragen in
Wolle und Plüsch , Rapotten in Molle, Plüsch,
Sammet . Chenille und Trikot , Schnltertiicher,
Plaids und Balltücher, prtzmuffen von 1,40 ^
an , Muffen für Kinder von 45 H an, Trikot¬
taillen , Jäckchen, für Kinder von 1 ^4 an,
Knabeumütze» von 35 an , Herren - und
Bamen-Wrstrn von 2 ^4 an, Pulswärmer und
Shawls von 10 -Z an, Gamaschen, Strümpfe,
Socken, Kniewärmer , Leibbinden , gestrickte n.
Normal-Rnterriehjenge , Handschuhe in Wolle,
Trikot , Seide mit Petz und Glacee, wollene
Röcke und Bwischenröcke , Schürzen in Seide,
Wolle , Baumwolle und Jantasic von 50 -Z an.
Samen- , Herren - und Kinderwäschc, Manschetten
und Kragen , Besatzartikcl und Knöpfe.

Seifen , Bdenrs , Tedcrtaschen, Portemonnaies,
Cigarrentaschen , Brieftaschen u . s. w . , Schmuck¬

er Auswahl,waren in gro
garne . Buntstickereien

Strick - und Häkel-

Fritz Sichren, Markt
7.

Vanxsrislrvnsr von 142, — an.
Lvon'soks 1'Liixv null lkxx «»»

von ^ 25, — resp . 19, — an.
8t »nbmiililvn.

F » ArvI »vp « iupvir Unteirt Ax.
Oldenburg , « ,

Georgstr . 9 . MS » A ^ VLL « »

Keröst - Amheiten!
in

Anzug-, Hosen- un- Paletot - Stoffen,
solivsrren u . fsebigsn stsmmgnenen

unü Lbeviok, sowie 8tolfsn ru Knsbvn-Knrügsn
halte zu bekannt billigsten Preisen bestens empfohlen.

,77"^" Muster franko. — -

M . Vuednisäerlsge,
36 Achternstratze 36.

Hoher Feiertage wegen bleibt mein Geschäftvon Sonn¬
tag , den 30 . Septbr ., abends 6 Uhr , bis Dienstag , den
2 . Oktober , abends 6V. Uhr , geschlossen.

W«
Markt 22 , neben der Markthalle.

Hamburger Engroslager

oiocueukk , Lanqesiraße 58.
Hoher Feiertage wegen bleibt unser Geschäft s « -

von Sonntag , den 3V . Sept . , abends 6 '
« Uhr,

vis Dienstag , den 2 . Oktbr. , abends 6 ' . Uhr.
Hochachtungsvoll

Das wirklich echte Original-
Mechanische Theater

das größte , schönste und kunstvollste Theater in seiner Art , bis
jetzt unerreicht in seinen Leistungen , i,n Gebiete der Mechanik und
und Kunstmalerei , ist in diesem Jahre zum Oldenburger Markt
wieder eingetroffen und bietet dem so sehr kunstsinnigen Publikum
Oldenburgs und Umgegend ein ganz neues , auserlesenes Pracht-
Programm in nie gesehener Vollkommenheit.

b! su ! lum 6o !f von bioape! . bleu!
Dargestellt auf einem 500 Fuß langen Riesen -Ciclorama .

""
MH

Neu ! Der japanisch - chinesische Krieg . Die Schlacht bei Ping -Aang und die Seeschlacht
in der Korea -Bai an der Halu -Mündung.

Anfang der täglichen Vorstellungen um 4 , G und 8 Uhr.
Preise der Plätze und alles Nähere besagen die Zettel.

Nachfuge.
Zwischenahn . In der am 1 . Oktober

d . I . stattfindenden Steinfortffchen Nachlaß-
Auktion kommt noch ein großer antiker
eichener Kleiderschrank mit zum Verkauf.

Heinje.

Kartoffeln.
Empfehle feinste blaßrote Speisekartoffeln.

Proben am Kontor . Der Waggon trifft An¬
fang nächster Woche ein.

G . Hotes » Achternstr . 12.

300 000
15 000 , >2 000 , 60000 M.

sind zu gewinnen in den 12

lsüss l. 08
muß mit einem Treffer gezogen werden.
88O Soviel Lose , soviel Treffer.
Kölns llotlsriv lristst solch « 6 kanosn.
Miedst« Llvdnnx 1 . VIrlde. er.

llsäsr 8pi «1«r muss 12 Irslksr innvlmii.
Viss Anteil an 12 Originallosen kostet
pro Ziehung Mk . 3,50 , V, ° o Mk . 4,25,

Vs » Mk . 8,00 pro Ziehung.
Gefällige Aufträge erbitte baldigst.

8ankg686liäfl von 1 . 8 6 0 l. I-,
Dorlir » IV 8 , Friedrichstr . 65.

Keine verbotenen Ratenlose.
,Vsrtrstsr gssusbt .-

Umzugshalber habe 3 schöne , fast neue
Teppiche , 1 Plüsch u. 1 Tapestry, je 20 <M
groß , sehr preiswürdig zu verkaufen.

Amalienstraße 15.

K Friede . Oltmanns , Uhrmacher,
U Oldenburg , Laarenstr. 13,
AE empfiehlt sein Lager in
M Taschenuhren, Regulaleuren , Wanduhren,
D Weckern, Uhrketten aller Art
K bei billigster Preisftellung bestens.
M Reparaturen an Uhren werden sauber und solide unter

Garantie ausgesührt.

Billig zu verkaufen 1 Marktbude , 4 Mir.
lang , 3 Mtr . tief , pass . f. Konditor - od . Spielw .-
Geschäft , ferner 1 Bettstelle , 1 Kommode und
1 einthür . Kleiderschrank ( alles neu ) .
H . Grasmeier , Tischlermstr . , Mühlenstr. 4.

Französisch
! nach 8 Uhr abends . — Rascher Erfolg . —

^ Mäßiges Honorar.
Alpers , Nadorsterstraße 52.

Rasche Nachhilfe
! in allen Schularbeiten . Alpers.

Vakanzen nnd Ztellengesnche.
Kann zu November noch

mehrere gute Mädchen Nach¬
weisen.

Gesucht für einen landwirtschastl . Haushatt
zum 1 . Novbr . ein junges Mädchen bei
familiärer Stellung . Salär wird gegeben . Off.
unter li . 50 befördert die Exped . d . Bl.

Stellenvermittelung
des

Allgemeinen Deutschen
Lehrerinuen-Vereius.

Central -Leitung : l-slprlg , Pfaffendorferstr . 17.
Agentur in krsmsn : St . Rembertistift 15.

4Hotel z. deutschen Kaiser
Während des Kramermarktes täglich:

Große Gala- u. Spezialitäten- Vorstellung,

Metjendorf.
großer Knecht.

Gesucht auf sofort ein

Gerhard Bruns.

ausgeführt von den bestrenommiertesten Künstlern der Gegenwart.
U . a . : Auftreten von

AE
" dem berühmten Affenmenschen „Areoardi " aus Sidney.

Ferner die unübertreffliche

dlon P >U8 ultra ! Akrobaten - Truppe „Ernestini ". fiion P >U8 Ultra !
- ' L « -

Großartigster Piston -Virtuose auf dem Drahtseil.

Mist Maeway mit ihren dressierten Tauben.
Insgesamt Auftreten von 22 Personen , Damen und Herren . — Anfang am Sonntag , den

30 . Septbr . , nachmittags 4 Uhr , an dm Wochentagen ? Uhr abends . — Entree 5V

Hierzu ladet ein geehrtes Publikum von Oldenburg und auswärts ergebenst ein
L « KO V « LAl,

> Rastede . Zum 1 . Novbr. ein erfahrenes
Mädchen

für Haus - und Gartenarbeit . G . Ahlers.

Ges . ein Schuhmachergehilfe auf dauernde
Beschäftigung . Fritz Immen , Kriegerstr . 10.

Für einen jungen Mann mit höherer
Schulbildung wird auf sofort Stellung als
Lehrling gesucht in einem Manufakturwaren¬
geschäft bei einer achtbaren Firma . Offerten
unter W . 1 . 741 an die Exped . d . Bl.

Eine erste Deutsche Unfall -Ber-
sichernngs -Gesellschaft sucht für Stadt
Oldenburg und Umgegend einen tüchtigen

gegen hohe Provision.
Offerten unter II . 5165 an die Annoncm-

Expedition von Wilh . Scheller , Bremen.



Nur noch 8 Tage
Korsetts.

Wieder neu eingetroffen in allen Weiten;
gutsitzende schon von 60 , 70 , 80 H an, Uhr¬
feder-Korsetts von 1,40 ^ an , Fisch-
bein-Korsetts von 2 ^ an.

Unterzeuge.
Normal -Hemden u . -Hosen wegenüber¬

häuften Lagers , sonst 1 .20 bis 3 Ausver¬
kaufspreis 1 .»H bis 2 .25 Unterzieh¬
jacken 65 ch 90 ch 1 ^ bis 2 Wollene
gestrickte Dameu -Jacken von 75 H an , für
Kinder von 50 ^ an . Wollene gestrickte
Damen -Röcke von 1 .20 an.

Sttick -Wolle.
Engl . Kammwolle, sehr haltbar, in allen
Farben , Psd . 1,90 Ls engl . Kammwolle,
sehr gut und stark, Psd . 2,50 Eider¬
wolle, prima Qualität , Psd . 2,80 ^ an.

Wollwaren
zu Spottpreisen.

Damen - Kapotten von 75 ^ an bis zu
den feinsten. Kirrder -Kapotten von 50 an.
Taillentücher von 75 an . Cachemir-
Tücher von 10, 15 18, 20 L> rc . Röcke,
Hosen, Unterjacke» rc.

dauert mein großer
Handschuhe.

Zwirn , conleurt und schwarz , Paar 18 ch
wollene, Trikot - Handschuhe, Paar 40 , 50,
60 H rc , Herren -Trikot -Handschuhe von 50 H

an bis 1,50

Ailsgezeichiiete Lcivensacheu,
als : Serviertischdecken, Handtücher, Läufer,
Tablet - Decken , Kuchen-Handtücher, Klammer-

schürzen rc. rc.
Kragenkaste» 40 ch Manscheiteukasten

50 -z.

8AZGG» -A .M«v« s'IkLMt sämtlicher Ware».
Strümpfe

garantiert echt, Nr . 1,

Stickereien.
Musterfertige Schuhe , Paar von 45 H an,

., Hosenträger, Paar vvn 60
an, Rückenkiffen wn 85 -) an , Eckborten
von 1,00 ^ an, Teppiche von 4 an,

sonst 7,50

Shlipse u . Krawatten.
RegaLtes von 40 H an , Krawatten von

10 an bis zu den feinsten.

Gummiwäsche,
» Nr prima Qualität , mit Stoff - Einlage . Nur
noch während des Ausverkaufs : Steh¬
kragen30 ch Klappkrag en 40 ch Chemi

setts 40 , Stulpen 60 ch

Schwarz wollene,
Paar von 30 ^ an.

Damenstrümpse, prima Qualität , stark. 90 ch
Eine Partie farbiger Kinder- u . Damen-

Strümpfe zu jedem Preis . Herren -Socken
halbwollene Paar 30 ch reinwollene 60 ch
Wollene Frauenstrümpfe Paar von 60 H an.

Regenschirme.
Für Kinder von 90 H an , für Herren und
Damen von 1 ^ an , Halbwolle von 1,40
an , Zanella von 1,60 ^ an , reinwollene von
2 ^ an , Gloria 2 ^ 8 , prima Gloria 2,50 ^ .
Leder-Reisetaschen, groß , Stück v . 1 ^ an.
Leder-Markttaschen Stück 45 mit Leder-

Riemen.
Marktkörbe Stück von 1 an bis zu den

größten zu 2,50

Gummi -Hosenträger.
Gurt für .Knaben 25 H, für Herren von
45 ^ an , Gummi -Träger für Knaben von

40 ^ an , für Herren von 50 H an.

Doeriug 's Seife Stück 25
Mandel - , Honig - , Adler- , Glycerin -, Ro >en-,

Veilchen-Seife rc ., 3 Stück 20

Kurzwaren -Abteiluug
Nähnadeln , Brief (25 Stück) 6 u. 3
Msschinengarn , 1888 Dds .-Nolle 28 z

„ ., 200 Yds . - Rolle 7
Rollgaru , 80 Yds .-Nolle 4 -Z.
Zwirn , 100 Meter- Knaul 6 3 St . 17
Stopfnadeln , 25 Stück 10 -Z.
Schuhknöpfe, 3 Dutz . 10 <H.
Stotzlitze, 2 Vz Mir . 8 -Z. 6 ^ Mtr . 15 z.
Leinen-Band , 3 Stück 15
Köper-Band , 3 Stück 14 z.
Einziehlitze , 5 St . 20 -Z.
Bunt gestreiftes SchürzsnSand , 3 St.

10
Zackeulitze , 3 Stück 17 H.
Fingerhüte , 6 Stück 10
Haarnadeln , 7 Pakete 10

„ mit Stahlspitzen , 5 Pakete 20
Häkelgarn, 20 Gramm-Knaul10

„ 50 „ „ Nr . 14 u . 16
15

Ungebleicht. Strickgarn, Pfd . 85
PerlmnLLer -Knöpfe , Dutz. 3 4z,

10 z rc.
Korseitstangen, Paar 10 L
Leinenttiöpfe, Dtzd . 3 bis 8 z.
Strumpf -Gummiband, 1 Meter 10 z.
Hut -Gummiband , 3 Meter 10 z.

Alle nicht angeführten Waren verkaufe auch zu Ansverkanfspreisen.

L « L» iGL Oldenburg, Achternstraße 34.

empfehlen sämtliche in:
U'KpMBksGSR. Sofa-Größe von 4 Mk> an;
VsG « Z»M« « SL« s» , äStück von 1,50 Mir. an;
I ^GMLtzs'SM von 8,85 Mk. an;
HM» cksW« » , Meter von 85 pfg. an;
^ MM SSW « MG « Z » « 8v « ? LGW , MrRG ? S 8-

1u « I » « , VszsvlBW.

« KI » »« «» » L
MLttEKTZ ' MKrsS 1V«

Vereins- Md VerZnnZnnzs -Anzeigen.

„Ämmerländrscher Hof."
Aus Anlaß des Kramermarktes am Sonn¬

tag, de« IO . d« M >:

GroszeTanzmusik,
wozu srenndlichst einl adet D . Henjes»

Petersfehn . l<!ud „ 6smüttmkksit .
"

Sonntag , den 7 . Oktober, im Vereinslokal
bei D . Schmidt:

Versammlung.
Tagesordnung: lieber Abhaltung eines

Balles ; Einweihung des neuen Klubzimwers;
Vorträge und Musik ; Ausschank von Freibier.

Fremde können teilnehmen. _

rissnbaün - Kessngvsrein.
Am Momag , 1. Oktober 1884,

«8 Ba» 8»
iw „Hotel ;um Lindenhof"

Anfang V Uhr»
Einführungen sind gestattet.

V « A>

Die
Verfamwümg
am Mittwoch,

den 3 . d . Mts .,
faNt aus,

die nächste Ver¬
sammlung ist am
Mittwoch , den

17. d. M.
D. B.

MMNE ' WKW » »M ÄAl

L Während des Jahrmarktes ans dem Pscrdcmarktplatz ! §
W Ss schnell wie eine telegraphische Depesche muß es bekannt werden, daß das

8 A - Theater der gelehrten Hunde
^ hier zum KrarrrernmrkL eintrifft . Es sind dies dieselben Hunde unter Professor A
^ Writz , die sich im vorigen Jahre in Bremen eines großen Besuches zu erfreuen W
-M- hatten , und hoffen wir, auch hier uns eines ebenso zahlreichen Besuchs aus Stadt zA

Oldenburg und Umqeaend zu erfreuen. Hochachtungsvoll M
§

^
Die

'
Letzrmeisterin. A

^Znm ^ rMr ^ WLaLe Äeu!

Auf dem Pferdemarkt Wä hrend des Jahrmarktes
in der Nähe des Hippodroms

die größte Sehenswürdigkeit der Gegenwart ist unstreitigder

RunchMitftler,
welcher ohne Arme und Beine geboren ist,

der überall mit dem größten Erfolg auftritt , der
^ auch

zum Bremer Freimarkt im vorigen Jahre von Lausenden
ichaulustigen und kunstsinnigen Besuchern, beehrt wurde und
l . sst auch dasselbe von den geehrten Einwohnern Oldenburgs

und Umaegmd , indem derselbe rs fertig bringt , das Publikum in jeder Weise zu amüsieren.
Er schreibt » nd spricht sieben Sprachen , er malt Oslgemälde,
1) itzt mit Gabel rmd Löffel, K) schneidet mit der Schees , 3)
zeichnet . Wetzt mit Gewehrs « und Pistolen , 4 ) läuft , tanzt und
springt, ist Herkules m»d Gymnastiker re . rc.

Versäun : e mcmand , den Künstler zu beehren , der von sämtlichenKönigen und Kaisern
des In - und Auslandes verehrt worden ist. — Zeugnisse und 7 goldene Medaillen liegen
zur EinS-cht aut _ Hochachtungsvoll Familie Kobslksff.

MeRr

«Kvewecht . Sonntag , den ' 30 . Sepior.

wozu steundlichst einladet G . Mügge.

z Wahubeck . Am Erntefest , den 19 . Okt. :

i Tanzmusik,
? wozu steundlichst einladct G . Bornhorst.

Apen. Am Freitag , om 19 . Qltvver
(Erntefest) :

1. Kasino
bei Behrens. _ D . z. D.

Rastede, ttof voa OZösadur'g.
Sonntag , den 7 . Oktbr. :

Großer Ball,
wozu steundlichst einladet G Uhlers.

Osternburger
Schützm- Neretn.

Von Sonntag , dm 38 . Sept . , an be¬
ginnt das Schietzen nachm , um 3 Uhr.

Die Schietzkommissiou.

kisttz ! L . (jeutbeken kimsGr.
Sonnabend:

Großes Frei -Konzert,
wozu srenndlichst einladet H . Voigt»

Extra fein Doornkaat -Brä « , sowie hiesige
Biere . D . O.

L vrsiser,
A Osternburg, Bremerstr . 27 . 8 A
* Sonntag , den 30 . Sept . : 8 M

Groster Sall. j
Sonnabend u. Sonntag:

M 8 Zuugenragout u. Moktmrtle

« ^
mag : 8 «
,kturtle . 8 M

Druck und Verlag dvn B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg , Peterskaß « 5.
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M LL7 der ^Nachrichten fiir Stadt und LanL^ v«m Freitag, den 88. September 1894.

Familie Hartwig.
45) Roman von Ernst Eckstein.

Machdrock verboten .!
(Fortsetzung.)

Klingelhöfer räusperte sich . Das Mädchen wandte den
Kopf, errötete bis in dm Hals und fuhr dann ruhig in
seiner Obliegmheit fort.

Es war die Bertha aus dem Weißwarengeschäft der
Frau Angelika Sturm, Bertha Franke, die Tochter der soge¬
nannten Lowise. Klingelhöfer kannte sie längst von Ansehen,
ohne doch ihren Namen zu wissen . Seit der Eröffnung des
Ersten Grönsiädter Bekleidungs-Bazars war es rnit dem
Weißwarengeschäft der Frau Kammerrat unheimlich
schnell bergab gegangen. Fünf ihrer Arbeiterinnen hatte
Frau Sturm entlassen müssen; zuletzt auch die Bertha,
obschon sie das arme, bleichsüchtige Ding schweren Herzens
nur gehen ließ. - Bertha jedoch hatte nicht, wie die übrigen,
bei Herrn Colberger Arbeit gefunden, sondern war
nun bereits vier Wochen lang ohne Erwerb . Sie wohnte
seit Anfang Oktober mit ihrer gelähmten Mutter beim
Schutzmann Schneidewin, der, mehr aus Mitleid als um ein
Geschäft zu machen , den beiden das kleinste Zimmer seiner
dreistufigen Dachwohnung in Abmiete überlassen. Der
Schutzmann war jetzt auf Dienst ; seine robuste Frau, eine
ehemalige Köchin , schaffte seit früh neun im Hause des
MedizinalratsKnapp , der ein Diner von dreißig Personen
gab ; die Mutter Berthas hatte vor anderthalb Stunden
zur Beschwichtigungihrer nagenden Schmerzen eine Morphium-
Einspritzung erhalten und schlief jetzt . So war denn Bertha
gewissermaßen allein in der Wohnung , und deshalb errötete
sie , als sie jetzt unverhofft in der Kammerthür da rechts
einen bildhübschen jungen Mann erblickte , der so freundlich
und leilnehmend ihre Gestalt musterte.

Die Teilnahme Fcodor Klingelhöfers ging in der That
so weit, daß er zu Bertha Franke herantrat und sie mit den
verlockendsten Weichtönen seines Tenors anredete . Im Hand¬
umdrehen hatte sich ein Gespräch entwickelt , dessen Verlauf
Herrn Klingelhöfer ermutigte , Fräulein Franke mit immer
wärmer klingenden Worten nach ihren Verhältnissen auszu-
sragen. Und als er nun hörte , daß von den Schneidewins
niemand daheim war , und daß die Mutter des Mädchens fest
schlief und immer so Schmerzen hätte und obendrein
Kummer und Not , weil doch die Bertha nirgends mehr
Arbeit fand , da erwachte im Herzen des blühenden jungen
Mannes ein unbändiges Mitleid.

Dies Mitleid äußerte sich zunächst darin , daß er ihr
eifrig beim Aushängen ihrer Wäsche behilflich war und dabei
mehrfach mit seinen rötlichen Rundsingern ihre wachsbleiche
Hand berührte , erst flüchtig, dann etwas nachhaltiger und
ausgiebiger , was Fräulein Franke indes gar nicht zu stören
schien.

Nach einer Weile, als sie die letzte Klammer aus ihrem
Körbchen geholt hatte , sprach er in plötzlicher Schwärmerei
von den Annehmlichkeiten der Dachwohnung , wo man die
frische Lust Gottes in lauterster Qualität gemeße, und ver¬
fiel so auf den berauschendenRundblick, der gerade sein Stübchen
vor allen übrigen des Mansardenstockes auszeichne. Er lud
Fräulein Bertha mit großer Zuvorkommenheit ein , sich
von der Wahrheit dieser Behauptung durch eine
persönliche Augenscheinnahme zu überzeugen. Bertha
Franke schien sich für den berauschenden Rundblick ebenso
stark zu interessieren wie Klingelhöfer ; denn sie folgte ihm

ohne Bedenken und stutzte selbst nicht, als sie die heillose
Unordnung wahrnahm , die den schiefwandigenRaum bis in den
trübseligsten Winkel hinein verwüstete. Arglos trat sie an's
Fenster und ließ sich die Einzelheiten des Panoramaserklären, als
schaue sie jetzt Grönstadt und das herbstlich angefalvte
Josephinen - Gehölz mit der Burgruine zum erstenmal. Und
so vertieft war sie in das entzückende Landschaftsbild, daß
sie die wachsende Zutraulichkeit Klingelhöfers , der ihr den
Arm freundschaftlich um die Taille schlang , ganz und gar
nicht zu bemerken schien . Sie sagte nur immer : „ Wie schön ! "
oder : „ Was ist denn dort das ? " und nickte dann , wenn er
ihr liebevoll in's Ohr flüsterte : „ Blumeck, mein Fräulein !"
oder : „ Die große Linde am Bcrgwerksturm .

" Ja , als er
zuletzt keine Antwort gab, sondern ihr einfach das Köpfchen
zurückbog und ihr mit zärtlicher Andacht fünf, sechs Mal
den Mund küßte , that sie , als ob sie das gar nichts angehe.
Mit vollendeter Gleichgiltigkeit hielt sie still, schloß nur ein
wenig die Augen und sagte dann bei dem endlichen Eintritt
der Pause : „ Wirklich, Sie wohnen hier ganz wunderhübsch! "

Und der Mann, der so wunderhübsch wohnte, küßte sie
nochmals, und Bertha litt es , wie die nicht zu beanstandende
Ausübung eines uralt-verbrieften Rechts . Vielleicht sprach
sich in ihrer unglaublich apathischen Haltung eine halb un¬
bewußte praktische Pbilosophie aus. Pirkheim hatte noch
immer nichts für sie ausfindig gemacht . . . Und dieser
Herr Klingelhöfer mit den sanftschwellendenRosenlippen war
so lieb und so vornehm und trug ein so hochelegantes schwarz
und hellgrau karriertes Röckchen und auf der blaßgelben
Krawatte eine so funkelnde Goldnadel . . . ! Bertha hatte
ihn öfter schon auf der Straße gesehen ; auch der Strohhut
mit dem lichtblauen Bändchen stand ihm ganz allerliebst!
Freilich , der junge Mann sah nicht danach aus, als dächte
er an 's Verloben . . . Aber, du lieber Gott — : Bertha
in ihrer jämmerlich reduzierten Lage konnte auch keinerlei
Ansprüche machen . . . ! Einstweilen war es ein Lichtblick
in ihrem Dasein, hier an der Fensterrampe gemeinschaftlich
mit dem herrlichen Jüngling in's Blumecker Thal zu schauen
und alle Gedanken untergehen zu lassen im Glück des Natur¬
genusses . . .

Nun fragte er sie mit sympathischer Innigkeit , wie sie
lebe und was sie treibe ; und als sie ihm von der tod¬
bringenden Konkurrenz des Ersten Grönsiädter Bekleidungs-
Bazars und dem trostlosen Rückgang des Sturm'

schen Weiß¬
warengeschäfts erzählte , und daß sie selbst nun ganz auf dem
Trocknen sitze, da sagte er zartfühlend : „ Ja , ja ! Es ist
gar schwer für ein junges Mädchen . . .

"

In diesem Augenblick schlug es zwölf und gleichzeitig
wurden da drunten im Treppenbau schwerdröhnende Schritte
vernehmbar.

„ Das ist Herr Schneidewin ! " rief Bertha entsetzt . „ Der
kommt jetzt zum Essen heim . . . Lassen Sie mich . . .
Nein , nein, ich muß fort ! Wenn mich Herr Schneidewin
sieht . . .

"
„ Sie haben recht, Fräulein ! " bemerkte der junge Mann

treuherzig . „ Es gibt so leicht Redereien — und die muß
man nicht mutwillig heraufbeschwören! Adieu, Fräulein
Bertha ! Es war mir ein großes Vergnügen . . . ! Werd
ich die Ehre haben, Sie recht bald einmal wiederzusehen? "

„ Gewiß ! Ich plaudere so gern mit Ihnen ! Wenn ich
nur Zeit hätte . . .

"
„ Heute vielleicht — gegen Abend ? "
„ Das wird sich wohl schwer machen.

"

„ Allerdings — ich komme wohl ziemlich spät erst nach
Hause . . . Nun , hoffen wir, daß uns der Zufall demnächst
einmal günstig ist ! Einstweilen : auf gute Nachbarschaft! "

Er gab ihr die Hand und nickte ihr ganz verständig
und ehrbarlich zu. Kaum war sie hinübergehuscht, als der
schneeweiße Spitzbart des Schutzmanns Schneidewin durch
die Dämmerung des Bodenraums leuchtete. Klingelhöfer
hatte den Strohhut mit dem lichtblauen Band aufgesetzt , den
grifflosen Gigerlstock und die lachsfarbenen Handschuhe an
sich genommen und seine Zimmerthür abgeschlossen , um den
Schlüssel im zweiten Geschoß bei der Wirtin abzugeben. Er
prallte fast mit dem Schutzmann zusammen, der in
martialischer Haltung daher kam und den weltmännisch-artigen
Gruß des Handlungsgehilfen mit einem biedern, derbtönigen
„ Guten Morgen , Herr Klingelhöfer ! " erwiderte.

Der sieghafte Feodor schritt langsam die Treppe hinab.
Im ganzen war Klingelhöfer kein sehr scharferBeobachter.

Das Nächste entging ihm oft. Die Bemerkung Bertha 's
jedoch über den Ersten Gröustädter Bekleidungs -Bazar und
dessen erdrückende Konkurrenz stimmte ihn nachdenklich.

„ Donnerwetter, " sagte er zu sich selbst , „ das hatte ich
mir ja gar noch nicht überlegt ! Leidet das Weißwarengeschäft,
so wird das Schneidergeschäft mindestens ebenso leiden ! Na,
da muß ich mal ganz offen und rückhaltslos mit Herrn
Hartwig sprechen ! Was man bis jetzt so gehört hat . . .
Hm ! Ich kann mir 's nicht denken ! "

Als er ins Vorderhaus trat, sah er zu seinem Erstaunen
die Clementine Keil, die im Begriffe stand, rechts im Erd¬
geschoß auf die elektrische Klingel zu drücken . Sie trug ein
kleines Paket unter dem Arm . Da sie ihn wahrnahm,
unterließ sie das Klingeln, kam aus ihn zu, lachte ihn mit
dem frischen kecken Gesicht hell an und spitzte den Mund.

„ Tine ! " rief Klingelhöfer. „ Was rhust Du hier ? "
„ Ich bringe der Frau Kommissionsrat Derfflinger

Spitzen , die ich für sie gehäkelt habe. Na , krieg ich denn
heut keinen Kuß ? "

„ Hier nicht, Schätzchen! Vor allem : sprich nicht so laut!
Die Wände haben hier Augen und Ohren ! Weißt Du was?
Komm in den Holzschuppen — links um die Treppe herum!
Da ertappt uns kein Mensch, und da will ich Dich abküssen,
daß Dir Hören und Sehen vergeht ! Denn , weiß Gott, Du
siehst heute aus — rein zum Anbeißen ! "

Er zog sie mit sich.
„ So , Du süßer Kerl ! " raunte er schmeichlerisch , nachdem

er sie einigemale umarmt und gedrückt hatte . „ Also Spitzen
bringst Du der Kvmmissionsrätin ? Ja , wie kommst Du
dazu . . .? "

„ Lieber Gott, man muß sich jetzt dran halten ! Das
Geschäft geht ganz miserabel wegen des Colberger, der uns
die Kunden dutzendweise vor der Nase hinwegschnappt. Der
Vater kann mir schon längst keine zwei Groschen mehr geben
— und Du bist ja ein elender Geizkragen ! Wenn ich also
was haben will , um nicht zu gehen wie ein Bettelweib, so
muß ich mir außer der Strohhutnäherei noch etwas extra
verdienen! "

Er strich ihr zärtlich über das rotblonde Haar . Im
Grunde war er des Techtelmechtels mit Clementine schon
halb überdrüssig. Jetzt aber , da sie ihm so im Ausgehkleid,
hübsch und drall und blühender wie je, in den Weg lief, spürte
er einen bedenklichen Rückfall.

„ Kleine Schwätzerin ! " sagte er schalkhaft. „ Gar so ge¬
fährlich wird 's Wohl mit Eurer Geldklemme nicht sein .

"
(Fortsetzung folgt .)

Mzeißm.
Edewecht. Das Anfahren von Torf

nach dem Armenhause — 20 Tagewerk vom
Altenwehrsdamm und 30 Tagewerk von Ports¬
loge aus — soll am

Montag- den 1. Oktober d . I .,
nachm . 6 Uhr,

in Gehrels' Gasthaus zu Edewechtöffentlich
ausverdungen werden.

Bemerkt wird noch , daß das Anfahren nach
und nach erfolgen kann.

Die Mrmenkommission.
Züchter.

Osternburg. Der Sandmann C . H.
H. Wöbken hiers-, «Landstraße, läßt am

Sonnabeir-, den 89. Sept. d.
nachmittags 3 Uhr anfangend,

ca . 80 Scheffelsaat bei seinem Hause belegene
Grün -u.AckerIälldereien,
letztere vorzügliches Gemüseland, in passenden
Abteilungen öffentlich meistbietend auf mehrere
Jahre verheuern.

Heuerliebhaber ladet ein
E . Memmen.

Ausoerdingimg.
Am Sonntag , den 3V . September,

nachmittags pünktlich 4 Uhr , soll im
Schulhaufe zu Oberlethe die Lieferung
von 10 neuen Schulpulten

sowieAendernng der alten mindestfordernd
ausverdungen werden.

D . «Sellmarm, Jurat.

Land - Verpachtung.
Osternbnrg. Im Aufträge des Herrn

Pfarrers Gsellrich Hierselbst werde ich die
aus der Pacht fallenden Pfarrländereien , als:

1. die Koppel,
2 . die Osternburger Wiese,
3. die Sleinkreuzwiese,
4. die Wiese zur Wunderburg

am Sonnabend, den 29 . Sept . ,
nachm. 5 Uhr,

in Dreiser's Gasthause aus 6 Jahre unter
der Hand verpachten. I . A. Ahlhorn.

Schaf- Berkmlf.
Lintel. Der Baumann B . D . Busch

daselbst läßt am
Freitag, den 5 . Oktober d. I .,

nachm . 2 Ahr anfgd.,
70 schwere Heidschase

bei seiner Wohnung öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein_ H . Clausten.
Zu verkaufen2Bauplätze anderEhnern-

straste. _ Hergens , Staulinie 17.

Alles Zerbrochene
Glas, Porzellan , Holz u . s. w . kittet
E °" Plüß -Stmrfer -Mtt . "NZ
Gläser zu 30 und 50 Pfg. bei

L. Fasch, Drog . , und H . Fischer, Drog.
Mnok . 8lsatön-6räu , s V- l-tr . 25 ?fg . ,

« llxkiablt Mllsr, Nsiligsngöissir . l8.

Das Neueste in

UWMMßSM
für Herren und Knaben,

Mützen
für Herren und Kinder,

Krawatten,
Herrenwäsche,

Portemonnaies,
Regenschirmen re.

Größte Auswahl.

_ A .»
Achtung!

Eine Uhr rep . und reinigen kostet nur 2
neue Feder eiusetzen nur 1,25

Neusilb. Kapsel 30 A Uhrglas 30 A
Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut .und

sehr billig, unter Garantie.
Nene Uhren und Uhrketten

größte Auswahl , äußerst billig.
kug 8ekm>äi , Uhrmacher,

Langestr. 89, neben dem „ Kaiserhof .
"

Osternbnrg. Zu verkaufen ein kleiner
Kochherd. Laugenweg 4.

«GGSAKKOGSGGO« »
Garnierte Hüte
von den billigsten bis zu den feinsten.

ModeR -Hiite.
MSL8G --WÄR .G größter Aus¬

wahl und den
neuesten Formen.

Kindrrhüte, garniert, von 1,50 an.
Bänder u. Sammete in allen Kleiderfarben.

WLKZMsßttBLLSLA-

GIare-Hm!dsch«he,1°L7"
Trikot-Handschuhs von 25 H an.
Korsetts zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Myrten - , Gold- und Silberkränze.

Brautschleier.
Achternstr.

43.ll . stom,

Maschinenstrickerei.
Stricken wollener, hslbwollener u . baumw.

Füße , Beinlängen und ganzer Strümpfe.
W . WeLer , Langestr. 86.

Geheilt "Mg
werdenoffene Beinschäden , Krampsader-
geschtvnreu . Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung von

I . G . Reeve , Heid» i. Holst.



Verkauf
einer Gastwirtschaft.

Eine gut gehendeGastwirtschaft im
Innern unserer Stadt habe ich mit
kamst! . Inventar zu beliebigem Antritt
preiswürdig zu verkaufen. Es sind 10 Logier-
zimmer vorhanden.

Oldenburg.
I . H . Schulte , Staustr. 21.

Zwischenahn. Der bewegliche Nachlaß
des kürzlich verstorbenen Propr. H. Stritt-
fort hiers ., als:

Schränke , Tische, Stühle, Betten u . Bett¬
stellen, Hausuhren , 1 Sofa, 1 Kommode,
Spiegel , div. Glas- und Porzellansachen,
1 Werktisch mit Werkzeug, div. Zinngießer-
gerät und Formen , Acker - und Gartengerät,
sowie viele sonstige Sachen , auch
1 Segelboot mit Zubehör,
2 Ziegen

soll am
Montag , den 1 . Oktober d . I .,"

nachm. S Uhr ans.,
öffentlich meistbietend verkauft werden, wozu
Liebhaber sich an Ort und Stelle einfinden
wollen. Heinje.

Hgf - BerkaUf
in Holstein.

Ein guter Hof von 200 Morgen inklusive
52 Morg. Wissen und 28 Morg. Holz , im
großen Kirchorte, 10 lllrn . von großer Fabrik-
und Garnisonstadt , soll mit vollem Inventar
(21 Milchkühen, 3 Starken , 2 Pferden , 2 Füllen,
28 Schweinen ) und voller Ernte besonders
preiswert für 36,000 mit 10 —12,000 ^
Anzahlung verkauft werden. Große Meierei
im Orte . Gebäude gut . Näheres durchG.
Peterfen , Ringstr. 97 , Kiel.

D . F. Wkk.
Ein große Auswahl der neuesten

Zaqnetts , Tapes,Ninter-
Läder, Kegeil-

uud Prommadm-Mäntel.
Ferner für Kinder:

lsgristtös , ksgsn - , Wintse-

Kslktots.
Ein großes Sortiment

neuester Kleiderstoffe
mit dazu passenden Gesäßen.

Msug - Md paletotstvffe.
Zerrsn-Msede.
Regenschirme.

in allen Geeiten.
I6W6 >16 u . VödsIstMs.

Tüll - Gardinen.
Ku8Nak ! 8enc ! ung6n unä

In den nächsten Wochen erhalten wir gute
obesläudischs

r -Speise-Karloffciu,
bchßrote und Weiße , und nehmen Bestellungen
herauf jetzt entgegen. Paul Danckwardt.

I . D . Willers.

Landwirthe!
Zum Ausstreuen von künstlichm Düngemitteln , wie

Knochenmehl, Chilisalpeier , Kaimt etc . etc ., sowie jeder Art
von Sämereien und Getreide, enrpfehle als besten Ersatz
der kostspieligenSaatlaken und unpraktischenStreumaschinen,
die rühmlichst bekannten, bestens empfohlenen und vom
Kaiserl . Patentamt gesetzlich ge chützten

MMltteil
für welche mir für das Großherzogthnm Oldenburg sowie
den größten Theil von Ostfriesland der Alleinverkauf über¬
tragen worden ist.

Oldenburg i. Gr . MH . MkffMZ.
Wiederverkäufe » erhalte » angemessene « Rabatt.

p . P.
Hierdurch beehre ich mich , Sie ganz ergebenst auf mein Spezialgeschäft:

Petroleum in Kannen
aufmerksam zu machen und werde ich durch eine streng pünktliche und aufmerksameBedienung
bemüht sein , mir Ihr Vertrauen zu erwerben.

Ich liefere nur bestes ff. raffiniertes Salon -Petroleum , reinste Qualität, in
Kannen L 5 und 10 Pfund eventl. größer, per Pfund 9 Pfg. frei ins Haus bei richtigem
Gewicht garantiert . (Gefäße leihweise.)

Hochachtungsvoll
H ^ LLRs . Eversten.

Äkt.-Ges. f. MaschinmbMU . LifelNlldnstrre,Varetzas.
Maschinenfabrik . Kesselschmiede, Eisen - u . Metallgießerei.

K Piano -Magazin llilüedrMäl LKüiwsI , Z
A OIÄGrMrilI 'L i. Gr ., 1. Dobbenstraße18. A

KF
'
lüsssl — KaLmoL — KstMSLillMLS

K
T Hof - PiauosortefabrikantS . M. des deutschen Kaisers,
^ — Lärmen — 8 o !iw 6 ! m — Köln . —

—— AUeinige Niederlage.

Allein-Verkauf für das Großherzogtum
Oldenburg nnd Oftfriesland:

W . 8stünj68,
Weirchandlnttg, Oldenburg.

I Isdern
nserenten

rathen wir im eigenen Interesse
vor Ausgabe seiner Jusernte

von uns Kostenanschläge zu ver¬
langen , da wir zuverlässig und
billigst Annoncen und Reclamen
jeder Art besorgen. 40jähr . Er¬
fahrung und Unparteilichkeit bei
Auswahl der Zeitungen setzen uns
in die Lage , richtigste Auskunft zu
ertheilen , wie und wo man inserirt.

UssMsteiii 8 Voglens.
Aelteste Annoncen-Expcdition
Hamburg , Alterwall 81.

Milch-Centrisugen
>für Hand - und Kraft -Betrieb ermöglichen
bedeutend höhere Ausbeute von Rahm als
Setten-Verfahren.

Neueste Konstruktion mit erhöhter
^Leistung . Geringer Kraftbedarf,
j Probe und Garantie.

M . L . Neyersbach.

»B'

.« ^ ^

Annahmevon Damenhüleu
znm Modernisieren u. Färben.

« . « EM ,
- »L

"" ' -

Zu verkaufen eine grohe Kuchen¬
bude mit Inventar zu jedem an¬
nehmbaren Preise.

Näheres durch E . Memmen , Bergstr . 5.

» IlLllÜt«
für Herren n . Knaben,

neueste Herbstmoden, in nur guten, reellen
Qualitäten, nicht Ramsch - und Partie-
Waren , empfiehlt in großer Auswahl zu
billigen Preisen

A . fink , Meiners Nächst
K . ^nk , Memers Nächst

Haarenstraße M,
erlaubt sich seine

ßE
" MÄLRGLZ .-?

nur eigenes Fabrikat , bestens zu empfehlen.
Neuheiten in Xnabsomütrsn.

Radfahrern
empfehle vorzüglichesVrennül für Fahrrad¬
lampen , sowie prima Fahrradöl.

li . varelmMN , Maschinenbauer,
Achternstr. 59.

A Közrr.
Hemdentnch.
°
/4 la Qualität w 45 von 20 w an 43 -Z.

b/, I . Qualität w 40 <̂ , von 20 w an 38

Nestentaschentücher
Dtzd. 2 .00 .

!( kI90k6 ^ M6k ! )

MpANbrt . Pk08pk3im6 ^ ,

empfiehlt unter Garantie des Gehalts
zu billigsten Preisen

°
SM

°
K . W

' ' lob. Wsln -siw.

Bei Abnahme ganzer Wagenladungen kosten¬
freie Avaltfie.

K Tasieten
A Große Auswahl der neuesten A
K Muster. K
A Billige Preise . §
A Reste und ältere Muster gebe A
^ ganz billig ab. H

§ UM . Vö ! S6f
^

Maschmenstrickerei.
A . Michels,

Empfehle
Ztrümpft, Socken,

Sewlmrgen,
wollene gestrickte

für Herren , Damen u . Kinder
in schöner Auswahl , auch werden
selbige Artikel auf Wunsch nach

WM Maß angeseriigt.

M » « Ss « l8,
Haarenstr . 42 .

Dezimal -, Tafel - u . Familten -Waagen,
Wringmaschinen, Zengrollen , Petro¬
leum- und Spiritus - Kochmaschinen,
Fleisch Hackmaschinen empfehle zu
billigen Preisen bestens.

HV . VsWAsrnnRis- Staustr . 's'.
Ein kleiner Raden , möglichst mit Woh¬

nung , baldmöglichst zu pachten gesucht . Offert,
mit Preisangabe und Lage unter 8 . in der
Exped. d . Bl . erbeten.

DerAmmerliinder
erscheint wöchentlich 3 mal und kostet mit dem
bildergeschmückten Unterhaltungsblatt, das jeden
Sonnabend beigelegt wird, 1M . vierteljährlich.

Jedem Inserenten wird eure Abon-
nentenzahl von reichlich1360 Stückallein
auf dem AMmerlande gewährleistet.

Anzeigen kosten pro Korpuszeile (d. i. die Größe
der gewöhnlichen Zeitungsschrift ) od. deren Raum
10 Pfg . — Probe-Nrn . umsonst und postftsi!

Dem lokalen Teile wird eine ganz besondere
Aufmerksamkeit gewidmet . Wer sich für das
Ammerlaudinteressiert , bestelle sich deshalb den
„Ammerländer."

Westerstede.
Verlag des „ Mutterländer .

"

Truck und Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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